
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1930

359 (6.8.1930) Morgenausgabe



^ orgen - AuZgave
^ »« jspreis : frei Hanl monatHA 8 .10 JtJt .
Sm « ? t4BB im Verlag »der t» den
Zweigstellen abgebolt XJt . Durch
Ein. i flogen monatlich 2.80 ttJC
c D

" prel8e : Werktaas -Nu « m«r 10 «! ,
Si,,„ 008 * 91ummer und Siteit -igS»« »« mtt 15 Psg _ 3m ßan böb - rer
b«t w • ® tretf . Zluslverrung etc .
. .. . ttl ®eji«ber fein* Anspruch« bei
Seitü- Ntchl -Erlchctnen der

~ Abbestellungen können nur
SDionifs b !» »um 25 . d . M aus den

drehten angenommen werden .
. opreK « » Di « Nonvareille -Zeile

und

z
»tzigter ProiS . - Reklame.Z« iIe

^ an erster Stelle 2M -Xjt .
i>c

'
t s>.? '^ rholung tarissester Rabatt ,

. NichtcinhalXn des Zieles , bti
fnri?n ®er, Betreibung und bei Kon»
»ll Kraft tritt . Ersüllungs »und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

»»!> Stellen -Gesuch «. Fam <lien -
«rin -i,. , ^ » beits - Anzeigen auk ' Bad « n
. «aßigier Pr °,z . - Reklame -Zeile

um w <
flen * Badische Press - KaNÄSlS - ZeilUNg Dadische L«ndcszeitung

Derbreitet st e Zettung Badens

Karlsruhe, Mittwoch , den 6. August 1930.
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8lfltntntn « st Verl « «
: : Serdioaud Tbiergarte » : :
Cbesredakteur : Stephan O « i r « b a <6
Prebgelebltch verantwortlich ! ftfii Politik
und Wirtschastsvolitik ! M . LSI » « ! sür
vadlsche Politik und Nachrichten: gl .
Stimmig ; s. Kommunalpolitik : K Binder ;
sür Lokales u . Sport : N . Bolderaner : sllr
da? Feuilleton : vr . H . Hansler ! ' llr Oper
u . Konzert : Chr . Hertle ; sllr den Handels -
teil : F . Feld : sür die Anzeigen : Lndwl «
Mcindl : alle in Karlsruhe lBadeni .
Berliner Redakti - n : llr . Kur « Mctaer .
Fernsprecher : 40S0 , »NS1. 4052. 4053, 4054 .
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm¬
straße-Ecke — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8S59. — Belingen : Volk und
Heimat I Literarische Umschau I 3! »man -
Blatt I Svortblatt / Frauen - Zettung I
Steife- und Bäder - Zeitung / Landwirtichast .Gartenbau ( Karlsruher Beretns -Zeitung

Aollisparlei und Skaalsparlei.
Asus Erschwerung der Bersliindigungsmiigllchkeil / Die Aussprache Scholz-Koch.

So gehl es nicht.
■cit :

m " ? Lriin . 5- August . lDr -chtmeldung uitfttct Berliner Schrift .
Aussprache , die für den Donnerstag zwischen denVon der

?*€n Koch - Weser und Dr . Scholz verewbart ist. hatin allen Kreisen , die an der
. ^ " äherung zwischen Staatspartei und Volkspartei

die Möglichkeit der Anknüpfung neuer VerHand -
tat . • 0er !Pwchen . Formell vielleicht mit Unrecht . Denn Herr Koch
Zeit -7 " . ° ktioen Einfluß auf d,e Leitung der Staatspartei zur
HinirL Er ist dort bekanntlich durch den preußischen Finanz -
r -dung ^,?

°pker- Aschoff ersetzt worden . Wenn er also ein « Unter «
üesps^ ^ u Herrn Scholz hat , dann ist das formell nur ein Privat -
^- li^ ^ ber schließlich ist das Nebensache , da der Verständigungs -
' e'nen „

" c ! nm ° I auf dem Schreiben des Herrn Koch-Weser und
5)e<?w ?n ?id^ n Vorschlägen an Herrn Dr . Scholz basiert .

® ' st es nicht recht begreiflich , weshalb die „National -
' ine Q,,t - JĴ efpoitbenz "

. die als offizielles Organ der Volkspartei
ließt fallend unfreundliche Sprache führt , sich nun veranlaßt

| Werk legen wollen . Unsere Hoffnungen in dieser Beziehung sind lei -
der von der Führung der Deutschnationalen Volkspartei nicht er -
füllt worden . Bisher bat sie nicht gesammelt , sondern zerschlagen .
So ist es nicht möglich , die große Rechte , die wir brauchen , zu
schaffen. Schweren Herzens haben wir uns von Hugenberg
getrennt , weil wir eingesehen haben , so geht es nicht .

"

unb sie

. . >uner neuen Kundgebung
* s politische Bedeutung dieser Unterredung abzuleugnen

'/t [| ««. ä» »vmw W II « »Uli ff44 «Wvll | Û (jW »
Jett 9!

° Ci. Persönlichkeiten zu kennzeichnen , die sich aus langen Iah -
och ^ einschaftlicher kommunaler Tätigkeit kennen . Dazu hätte es

s Janzen Apparates nicht bedurft , das wäre billiger zu ha -?en

'djen ein reines Prioatgespräch von Mensch zu Mensch zwi

^bex^ e ' en . und vielleicht wird sich Herr Koch - Weser nun auch
% ,

' « r eigens zu dem Zweck seinen Erholungsurlaub unter -
e%m „ ,n vielen Tagen der politischen Hochspannung eine Un -

"3 »von Mensch zu Mensch " zu pflegen .
ket yj Diese neu « Extratour
^ erd^

^ iionalliberalen Korrespondenz " könnte also dahin gedeutet
S soDt

s 06 durch die ganze Tonart Herrn Koch nahegelegt wer -
iichj

" ' e . auf die Besprechung überhaupt zu ver -
(?*

»r - ir sträuben uns immer noch dagegen , zumal , da die
S .ta .jwütig in ihrem Schlußsatz die Einladung an die

una >
artei enthält , sich an den Verhandlungen über die

Qu<; s
Cr öcsamtbürgerlichen Front wieder ju beteili¬
gem sie in der vergangenen Woche ausgeschieden is?.

üjjj Die Aussichten für einen Zusammenschluß
"öS |jn

'5 .Volkspartei und gegebenenfalls die Wirtschaftspartei hin -
^ i»!t»n

^ bekanntlich noch viel geringer , als der Zusammenschluß
» % h ,

5 Wischen Volkspartei und Wirtschaftspartei . So wie die
«„ iLden Parteiapp ^ rat , den kein führender Kopf mit einer

j ' tt« ffi
" Tat hat ausschalten können , nunmehr verwirrt und ver -

„ let - ! ,,„
° en sind, besteht eiaentlich nur noch die Wahrscheinlichkeit

^ P wertlosen Verständigung über den Wahlkampf . Denn
?! ^ eit „ r .nd die Vorbereitungen bereits auf beiden Seiten schon

" de ? ^ ' ehen , als daß mehr als ein freundschaftliches Neben -
.« Im ».« beiden Parteien noch zu erreichen ist.

r*. m> t 1! . ist der Vorschlag der „ Kölnischen Zeitung " dankens -9 ehrlichen
e« s « Vermittler zwischen die beiden Parteien

und weil Herr Röchling die Erfahrungen , die
'

er dort

^ art ^ -Crsicnrat Röchling einzuschalten , der im Saargebiet
'cht em? in fchaft,_ wie sie im Reich angestrebt wird , bereits

«tte,
1h Fjr»f • yzu ^vuiyiui ^ üic vtnuyiuuyeu , uic et oon
^ ?.» n s?£ ; . ln einer solchen Vermittlerrolle verwerten kann . Her :
ii> " ' « r - or

"
!! ^at auch an die Parteivorsitzenden Scholz und

(„Î en «! ;? Lch ° f f ein Telegramm gerichtet , worin er sich zu-
i . ? en N«

"
.sewem Kollegen Schmelzer zur Uebernahme einer

iei !
m

.lttIe " oHe bereit erklärt unter der Voraussetzung , daß
k , 5ßit ,! e >nen entsprechenden Wunsch zu erkennen geben .^ '° ->ts» « ,?

" d°n mit Interesse abwarten .
' ~ "

let auf dieses Angebot reagieren .
wie Volkspartei und

^ nöen\ '
,
ttc ' Iu ng der „Nationalliberalen Korrespondenz " hatc" Worttäut :V-'e lHliU

' n der Presse verschiedentlich verbreitete Auffassung , daß
Hab « Herrn Koch und Scholz verabredete Aussprache den

^ st>ar, «;
'U

iU° politische Verhandlungen zwischen Volkspartei und
fiatiLn ibeijnfühien , ist unrichtig ,

u SB. lonx « bei dieser Unterredung nicht um eine politische
^ enT * y . um eine einfache Aussprache von Mensch

Mnui aufgrund des Briefes von Herrn Koch-Weser an
S ' und die sich auch schon daraus von selbst ergibt , daß

ts langen Iahren gemeinschaft
" "

lnstimmig gefaßten Beschluß de-
Haltung der ganzen Partei

• ? , c
. Deutsche Volkspartei ist nach wie vor bestrebt ,£< auf die BescktlüHe reibi « lind link « i

~

K .
"S Serien > i " " v,v l" V " uul l"rul ' uuiuua nun wu »
Sf« it fp» aus langen Jahren gemeinschaftlicher kommunaler

d- ^ 'e h ncn -
cn einstimmig gefaßten Beschluß des Reichsansschusses

J ' immte Haltung der ganzen Partei hat sich in keiner

-»„ .„ .. auf die Beschlüsse rechts und links alle diejenigen zu-
e iihp , die bereit sind , die Rettung des Staates in letzteralles andere Trennende zu stellen .

"

Lettow-Vorbeck mahnt.
1( . s, ^

Die Trennung von Augenberg .
5- August . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Ra r Verteidiger Ostafrikas , General Lettow - Äor -
reiz ■h l>„

n der Konservativen Voltspartei in dem bayrischen
V »" lasse» . bisher als Deutschnationaler vertrat , » ueder auf -
hî .̂ Ngx, bj „ veröffentlicht eine längere Erklärung über die
tyf ? Und h eJ " r Spaltung der deutschnationalen Fraktion geführt

Zunder die Notwendigkeit einer neuen OrientierungV 3il Sin « • afien :
5i ( .l3e/h

r 'menten haben wir keine Zeit . Die Zeit drängt .
".Vor T1Iich 9rr n a Ü_ die durchZreisende Besserung , politisch und

hpr
' r m " Ijen den Tamm au richten g . oen die Flut desder

e q uus immer wieder die nationale Ohimachi und
" u un >, ^ ! osi" keu vorgeworfen hat und vorwerfen wird

h iinh \ : ta f 4 kann politisch nur auf nationaler wirt -
^ten 3uinÜ Jn ) ' !oMa ! iitiicher Einndla e ruhen Wir brav¬

es an , ». B' euschluß aller derer , die dem Aufstieg des
> vleser Grundlage helfen und die mit Hand ans

T .U. Stockholm, ». August . Der 600 Tonnen große schwedische
Dampfer .Femarn " wurde in der Nacht zum Dienstag unweit Skagen
bei dichtem Nebel von dem großen amerikanischen Dampfer „Shika -
faw " aus Philadelphia gerammt . Der Zusammenprall war so heftig ,
daß der schwedische Dampfer mittschiffs in zwei Teile zer -
spalten wurde . Das Vorderschiff versank augenblicklich . Vier
schlafende Matrosen gingen mit unter . Jede Möglichkeit sie zu
retten , war ausgeschlossen . Die übrige Besatzung konnte dagegen
geborgen werden . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Tschangscha noch besetzt.
Die Kommunislenherrfchafl in China .

ll . London , 5. Aug . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse .) Infolge der ernsten Lage in China hat Japan seine
24. Torpedoboot -Abteilung nach Hankall beordert . Die Nanking -
regierung hat die amerikanischen Stellen gebeten , sich aus Hangschau
und Hunging zurückzuziehen .

Die von der Nanking -Regierung verbreiteten Gerüchte über eine
Räumung von Tschangscha durch die Kommunisten und die
Wiederbesetzung durch die Regierungstruppen find nach englischen
Meldungen aus Schanghai unrichtig . Die Kommuni sten sollen
sich nach wie vor in der Stadt befinden . Negierungstruppen , die
den Fluß Siang unter dem Schutz des Feuers der vor Tschangscha
liegenden Kanonenboote überqueren wollten , seien durch die Kom -
muniste » zurückgeworfen worden . Am 1 . August sei von den Kom -
munisten in Tschangscha eine Sowjetregierung sür die Provinzen
Hupei , Hunan und Kiangsi gebildet worden . Die Zusammenziehung

von FlottenstreitkrLften vor Tschangscha suchten die Kommunisten
durch Versenkung von Booten aller Art zu verhindern .

* °

Nach den in Tokio vorliegenden amlichen Berichten , dehnt sich
die Schreckensherrschaft der Kommunisten in China immer weiter
aus . Englische Privatmeldungen aus China berichten über schwere
Uebergriffe gegen drei englische Frauen . Die Frau des englischen
Chefingenieurs der Tientsin —Pukau -Eisenbahn wurde in ihrem
Hause von einem chinesischen Soldaten durch Bajonettstiche lebens -
gefährlich verletzt . Ferner werden zwei Missionarinnen , Fräulein
Harrison und Fräulein Nettlesvn , die sich seit längerer Zeit in den
Händen der Kommunisten befinden , mit dem Tode bedroht , falls
von den britischen Behörden nicht innerhalb kurzer Zeit das mr -
langte Lösegeld in Höhe von 12g 000 NM . gezahlt wird . Ein
Chinese hat von Fräulein Harrison einen Brief erhalten , in dem
die Martern geschildert werden , denen Fräulein Nettleson aus -
gesetzt wurde . Dem Briefe lag u . a . ein abgeschnittener Finger
von Fräulein Nettleson bei . Die Kommunisten drohten , von beiden
Frauen sämtliche Finger abzuschneiden , falls das
Lösegeld nicht sofort gezahlt werde .

Britische Flottenprvpaganda.
England rühmk Sie öeulsche „Ersah -Preuhen ".

TU . London , 5. Aug . Der Marinesachverständiae des „Daily
Telegraph " nimmt den bevorstehenden Stapellaus der „Ersatz -
Preutzen

" zum Anlaß , um erneut in großer Aufmachung auf die
umwälzenden Konstruktionserneuerungen bei einigen festländischen
Flotten hinzuweisen . Drei Neubauten seien von allergrößter Be -
deutung :

1. Der Bau der „E r f a tz - P r e u h e n"
, durch die nach Ansicht

zahlreicher englischer Flottensachverständiger der neue 10 000 Tonnen -
Kreuzer mit 20 Zentimeter - Geschützen überholt würde .

2. Die Schaffung eines neuartigen italienischen Kren -
z e r s von 5250 Tonnen - Wasserverdrängung , der trotz seiner Ge»
schwinvigkeit von 37 Knoten so schwer bewaffnet sei, baß hierdurch
der Wert der neuen französischen . Flotillenführerschifte in Frage ge-
stellt werde .

3 . Der Bau des französischen Unterseebootes
„ Syrcouf "

, das so schwer bewaffnet sei , daß ihm mit gewöhnlichen
Unterseebootabwehrmaßnahmen nicht mehr beizukommen sei .

Die weitaus größte Bedeutung dieser drei Neukonstruktionen
gewinnt nach Ansicht des Korrespondenten „Ersatz - Preußen ".
Neben zahlreichen Neueinrichtungen auf dem Schiff erscheine der
Aktionsradius von etwa 18 000 Meilen das wichtigste Plus des
Schiffes . Mit alleiniger Ausnahme eines Schlachtkreuzers sei kein
anderes Kriegsschiff in der Lage , diesem Typ entgegenzutreten .
Schiffe bis zu 10 000 Tonnen -W .V . seien der „Ersatz - Preußen " unter -
legen und große Schiffe nicht annähernd schnell genug . Zahlreiche
britische Marineoffiziere seien der Auffassung , daß es eine schlechte
Flottenpolitik sei, nun 10 000 Tonnen - Kreuzer zu bauen , nachdem
durch die festländische Neukonstruktion ein Typ geschaffen werde , der
10 000 Tonnen - Kreuzer mit Leichtigkeit vernichten könne.

Die Hinweise auf die Neukonstruktionen in Italien und Frank -
reich enthalten an sich nicht viel Neues , sind aber im Zusammenhang
mit den vorangegangenen Mitteilungen und durch die große Auf -
machuna im „Daily Telegraph " bemerkenswert . Es handelt sich
hier offenbar um eiyen neuen Vorstoß , hinter dem maßgebende
englische Flottenkreise stehen , um für die britische Flottenpolitik
wieder stärkere Beachtung in der Oeffentlichkeit zu finden .

Die Kerbslmanöver
der Reichswehr.

Teilnahme des Reichspräsidenten .
* Berlin , 5 . Aug. Vom 15 . bis 18. September finden im Räume

Bamberg — Coburg — Meiningen — Kissingen Herbstübun -
gen des Reichsheeres statt . Um die Kosten möglichst niedrig
zu halten und trotzdem die höheren Führer und Stäbe des Heeres
zu schulen , werden diese Uebungen als Rahmenübung ab -
gehalten . Die Eigenart der Rahmenübung besteht darin , dag nur
eine Division und eine Kavalleriedivision als geschlossene Truppen -
teile auftreten , während von anderen Divisionen nur alle Stäbe
bis zu den Bataillonen , Artillerieabteilungen und die Nachrichten -
verbände teilnehmen und die Kampslinie durch Flaggen markiert
wird . Bei wieder anderen tritt nur der Divisionsstad in Erschei -
nung . Bei den Verbänden , die nicht als Volltruppen austreten ,
spielt sich also nur die Tätigkeit der Befehlsstellen und der Nach -
richtenvermittlung kriegsmäßig ab . Die Nachrichten über den .
Kampfverlaus werden im wesentlichen durch Leitungsoffiziere ge-
geben .

Die Rahmenübung leitet der Chef der Heeresleitung , General -
oberst Heye . Die blaue Partei führt General der

'
Infanterie

Hasse , die rote Partei General der Kavallerie von Kayser .
Der Reichswehrminister nimmt während der ganzen Dauer der
Uebungen , der Reichspräsident vom 1ö. bis IS . September an

den Uebungen teil . Am 19. September nimmt der Reichspräsident
einen Vorbeimarsch der beteiligten Truppen bei Römhildt ab .

Die Divisionen und zwei Kavalleriedivisionen , die an der Uebung
nicht als Volltruppen teilnehmen , halten in diesem Jahr nur Ge-
ländeübungen von Regimentern oder Brigaden in der Nähe ihrer
Standorte ab . *

General Slolzmann f .
TU . Hannover , 5 . Aug . General der Infanterie a . D . Paulus

von Stolzmann , Landesführer des Stahlhelm in Hannover ,
ist heute nacht nach längerem Krankenlager gestorben . Er wurde
1863 in Stolberg geboren . Den Weltkrieg machte von Stolzmann
als Generalstabschef des Generalobersten von Linsingen in der
Karpathenarmee mit und wurde durch Verleihung des Ordens
Pour le Merite ausgezeichnet . Nach Friedensschluß befehligte er
noch ein Wehrkreiskommando in Dresden und siedelte dann nach
Hannover über .

Probeflüge des „Do X".
Nach dem Einbau der neuen Motore .

DZ . Friedrichshasen , 5 . Aug . Nachdem der Motorenwechsel
des Flugschiffes „ Do X " nunmehr vollendet ist, hat das Flugschisf
heute morgen zwei je % Stunde dauernde Probeflüge unter «
nommen , die glatt verlaufen sind . Die Motoren liefen
zur Zufriedenheit . Di ! Werkflüge sollen in den nächsten Tagen
fortgesetzt werden . Nachdem nun auch die gesamte Einrichtung ,
der Fluggastraum , die funkentelegraphische Station u . a . eingebaut
worden ist, können die Werkstättenflllge , die vom Schiffspiloten der
Dornierwerft . Richard Wagner , durchgeführt werden , demnächst
zum Abschluß gelangen . Dann wird die eigentliche Besatzung des
Flugschiffes das Schiff übernehmen und Flugversuche mit Brenn -
stoffverbrauchsmessungen und verschiedene Belastungsproben aus -
führen . Erst nach Abschluß d-ieser Versuche wird das Programm
für die großen Flüge definitiv festgestellt werden .

Pläne öes „Graf Zeppelin".
TU . Friedrichshofen , 5 . August . Wie Kapitän Lehmann am

Dienstag mitteilte , wird das Luftschiff „Graf Zeppelin " « i günsti¬
ger Witterung die Landungsversuche am neuerstellten Ankermast auf
dem Flughafen in Löwenthal ausführen . Die nächste Passa -
gierfahrt findet am Sonntag , den 10. August , statt , mit einer Lan -
dung in Dortmund .

Ein Dementi .
TU . Newyork , S . August . Der Marinesekretär Adams hat die

Gerüchte dementiert , wonach Amerika von dem Vau des Zeppelins
Abstand nehmen wolle , der der größte der Welt werden soll . Adams
erklärt , daß eine Entscheidung in dieser Frage noch nicht getrof -
fen sei .

Kesliger Slnrm an öer Südküsle Englands.
TU . London , 5. Aug . An der Südküste Englands wütete in

den letzten 24 Stunden ein heftiger Sturm , der die Schiffahrt außer «
ordentlich stark behinderte . Zahlreiche Schiffe haben Anker gewor -
fen , um ein Abflauen des Sturmes abzuwarten . Verschieden «
größere Segelschiffe sind ziemlich erheblich beschädigt worden . Mehr «
fach wurden auch Rettungsboote zur Hilfe herbeigerufen . Menschen «
leben sind, soweit bisher feststeht, nicht zu Schaden gekommen .

K
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Ein betrügerischer Graf.
Slrafanzeige gegen einen ehemaligen Gesandten .

TU . Wien , 5. Auxust. Wie ein Mittagsblatt meldet, wurde
eine aufsehenerregende Strafanzeige gegen den früheren ungarischen
Gesandten in London. Grasen Lad >slaus Scapary und feine Frau
Irene , geborene Gräfin Un^nad von Weißenwolff , erstattet . Das
Ehepaar wird beschuldigt , Schmuckstücke von 28 VW Schillingen auf
Kreoit gekauft und dann verletzt zu haben. Zur Sicherstellung hin-
terlcgte Wechsel seien nicht eingelöst worden. Auch andere Firmen
sollen in ähnlicher Weise geschädigt worden sein . Das Ehepaar
soll auch in ersten Wiener Hotels Schulten von mehreren 1Ü0UU
Schilling gemacht haben. Insgesamt soll der Schuldenstund in
Österreich allein 5C0 003 Schilling betragen . Außerdem aber hat
der Graf im Ausland noch etwa eine Million Shilling Schulden.
Diese Tatsachen bestanden, als er in Wien gezwungen wurde, den
Offenbarungseid abzulegen.

Es stellte sich ferner heraus , daß drs Ehepaar in Südslavien
die große Herrschaft Mirska-Sobotka besaß , die etwa 3000 Morgen
Land , ein Schloß mit einer selji wertvollen Bibliothek , Gemäloen
lind anderen sehr wertvollen Einrichtungen umfaßte. Dieses Besitz -
tum hat der Graf um eincn Schleuderpreis von einer halben Mil -
lion Schilling verkauft, was nur den ausiändi '

chen Hypotbe'ien -
gläubigern des Grafen zugutekam. Die österreichischen Gläubiger
weisen darauf hin , daß Graf Scapary versprochen hatte , nicht ohne
ihre Mitwirkung seine Aktiven M veräußern . Infolgedessen wurde
eine Klage wegen betrügerischen Bankrotts eingebracht und die
Verhaftung des Ehepaars beantragt . Bisher ist diesem Antrag
aber nicht stattgexeben worden.

Dvorak freigesprochen .
Das Ende des Prager BeslechungsZkandals .
er . Prag . 5 . August. (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Die Verhandlungen gegen Oberstleutnant Arno Dvorak , dem
Vorsitzenden der Militärmusterungskommission in Prag , dessen Per -
son den Mittelpunkt der großen Skandal - und Vestechungsafsäre
bildete , in die weiteste Kreise der ersten Prager Gesellschaft ver-
wickelt waren , endete heute mittag mit einem Freispruch des
Angeklagten . Nach Verlesung sämtlicher Befunde und Ueberprüfun «
gen aller verdächtigen Fälle kam das Gericht zu der Ansicht , daß
Dr . Dvorak sowohl als Arzt wie auch als Offizier den Vorschriften
entsprechend gehandelt habe, und daß der gegen ihn geäußerte Ver-
dacht , er hätte vermögende Personen gegen reichliche Beftechungs-

izelder
vom Militärdienst befreit , unbegründet fei. Nach dem mehr-

kündigen Plaidoyer verkündete das Gericht , da keine Beweise für
>ie Schuld Dr . Dvoraks erbracht werden konnten, den Freispruch

des Angeklagten.
Die gesamte tschechische Presse befaßt sich in ihren heutigen

Abend- und Extraausgaben ganzseitig mit diesem Freispruch und
kommentiert ihn meistens dahin , daß mit dem Freispruch das Rich -
tige getroffen wurde , denn Dr . Dvorak fei schon im alten Oesterreich
ein guter Tscheche gewesen und habe sich in der Tschechoslowakei
stets als bester Patriot und nationaler Schriftsteller bewährt .

Schwere Pilzvergiftung .
TU . Pillau (Ostpr. 1 , 5 . Aug. In einer Familie wurden

Pilze , die man aus einem Spaziergang gefunden hatte , gegessen.
Daraus erkrankten elf Personen . Obgleich sofort ärztliche Hilfe
herbeigeholt wurde , starben der Mann , die Frau , die Tochter, sowie
eine befreundete Dame. Es wurde festgestellt , daß sich unter den
Pilzen einige Knollenblätterpilze befunden haben.

Die Trauerfeierlichkeiten in Bayreuth .
TU . Bayreuth , 5 . Aua . Nachdem am Dienstag mittag die

feierliche Einsegnung bei Leiche Siegfried Wagners stattgefunden
hatte , befaßte sich der Stadtrat Bayreuth mit der Fest -
legung der Trauerfeierlichkeiten . Die Beisetzung wird am Freitag
4 .30 Uhr mit einer großen öffentlichen Einsegnung ihren Anfang
nehmen, wobei das Bayreuth « Orchester und die Festspielchöre
mitwirken werden. Dann wird sich der Trauerzug zum Grabe auf
dem städtischen Friedhof formieren , wobei Posaunenchöre die Feier
umrahmen werden. Außer Kranzniederlegungen sind größere
Trauerfeierlichkeiten am Grabe nicht geplant .

Vor der Villa Wahnfried fanden sich am Dienstag vormittag
ständig Besucher ein , die ihr Beileid aussprechen wollten , doch die
Villa war für jeden Eintritt gesperrt. Nur die Abordnung der
Stadt wurde empfangen. Der frühere König Ferdinand von
Bulgarien hat seine Beteiligung an den Beisetzungsfeierlichkeiten
zur Kenntnis bringen lassen .

Beileid des Reichskanzlers .
* Verlin , 5 . Aug. (Funkspruch.) Reichskanzler Dr . Brüning

hat an die Gattin «Siegfried Wagners zugleich im Namen der
Reichsregierung ein Beileidstelegramm gesandt.

Das Programm des
Weinbaukongresses in Trier .

bld. Im Hauptausschuß für den am 30. August bis 2 . September
in Trier stattfindenden 36. Deutschen Weinbaukongreß wurde
Bericht über die bisherigen Vorbereitungen zum Kongreß erstattet .
Mit dem Kongreß wird wieder eine Weinfachausstellung verbunden ,
die nach den bisherigen Anmeldungen bereits als gesichert anzu-
sehen ist. Weiter soll auch Künstlern Gelegenheit zu einer Aus-
stellung gegeben werden. Die Weinprobe findet wieder in dem
üblichen Rahmen statt . Zur Kostprobe sollen nur Weine von be-
sondcrem Charakter ausgewählt werden , wobei für die Eewäckise
von Mosel, Saar und Ruwer die Bestimmung besteht , daß sie
naturrein sein müssen . Weine der Jahrgänge 1921 und 1929 werden
nur in beschränktem Umfange zugelassen . Die Zahl der Teilnehmer
an den Weinproben wird auf etwa 1000 beschränkt . Den Auftakt
zum Kongreß bildet ein Begrüßungsabend am Samstag , dem 30.
August. Am Sonntag vormittag tagt der Eefamtausfchuß des Deut¬
schen Weinbauverbandes . Sonntag nachmittag ist der erste , Montag
vormittag der zweite große öffentliche Kongreß. Als Rahmenpro -
gramm sind Promenadenkonzerte , Beleuchtung der beiden Mofelufer .
ein Winzerfest in der Stadthalle und Studienausflüge nach Bern -

kastel , Saarburg , der Weindomäne und Avelsbach und den Anlage »

der Provinzial -Wein- und Obstbauschule vorgesehen.

Zugzusammenftoß in England .
TU . London, 5. Aug. Etwa einen Kilometer von Presto» 77

rund 50 Kilometer nordwestlich von Manchester entfernt — ?

gestern abend ein Ausflüglerzug mit einem Vergnügungszug °

Polizei zusammen. Es wurden elf Personen schwer verletzt, funsS »

weitere erlitten Schnittwunden und leichtere Verletzungen.

Schwere Sturmoerwüstungen .
'■

TU. Hamburg , 5. Aug. Eine schwere Windhose, verbunden «

Wolkenbrüchen und einem Gewitter mit Hagelschlägen hat
Montag nachmittag die Umgebung von Heldorf heimgesucht
schwere Schäden angerichtet . Eine große Zahl von Bauern ? I

wurde stark mitgenommen. Die Dächer wurden abgedeckt und M

reiche landwirtschaftliche Maschinen zerstört. Durch das eindringen
Wasser wurden im Innern der Häuser große Verwüstungen °

gerichtet. Auch in Meldorf selbst wütete das Unwetter in °
j(

hcerendei Weise. 3n der Stadt wurden zahlreiche Alleebäume ® .
Streichhölzer umgeknickt . Die Schäden sind noch unübersehbar . 3®

Häuser mußten wegen Einsturzgefahr geräumt werden.

Ein Minister ohne Ministerium
Aach der Auslösung des Ministeriums für die besehen Gebiete.

Treviranus soll bleiben.
w . Berlin , 5 . Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) Der Reichspräsident hat verfügt , daß das Reichs -
Ministerium für die besetzten Gebiete gleichzeitig mit
der Reichsverwaltung für die oesetzten Gebiete zum 30. September
aufgelöst wird . Damit ist Herr

' T r e v i r a n u s spätestens am
1. Oktober als Minister obdachlos und müßte normaler Weise aus
dem Kabinett ausscheiden . Es ist aber bekannt, daß der Reichs-
kanzler entscheidendes Gewicht gerade auf den Rat von Treviranus
legt und ihn unter allen Umständen im Ministerium halten möchte.
Deshalb hat die Regierung schon den Versuch gemacht , die Auflösung
des Ministeriums noch hinauszuschieben, konnte sich aber damit gegen
den Willen des Reichstages nicht durchsetzen.

Es läge nahe , das W i r t s ch a f t s m in iste r i u m . das seit dem
Hinüberwechseln Dietrichs ins Finanzministerium unbesetzt geblie-
ben ist, Herrn Treviranus anzuvertrauen . Dazu aber wird der
Kanzler sich ungern verstehen , weil er der Volkspartei auf dieses
Ministerium eine „Sicherheitshypothek" eingetragen hat . Es bliebe
der Ausweg , daß Herr Treviranus zum Reichskommissar für
die Osthilfe in gemeinschaftlicher politischer Zusammenarbeit mit
dem preußischen Minister H i r t s i e f e r ernannt wird .

Wie wir schon berichteten, sind die Verhandlungen darüber mit
Preußen jetzt zum Abschluß gebracht. Die Kabinettsmitglieder sind
zum Teil verreist, werden aber zum Verfassungstag wieder nach Ber¬
lin zurückkehren . Für diese Zeit sind eingehende Kabinettsberatungen
in Aussicht genommen, die sich auch mit dem weiteren Eingreifen der
Regierung in den Wahlkampf beschäftigen sollen . Bei der Gelegen-
heit wird dann auch die Ernennung des Herrn Treviranus zum
Reichskommissar offiziell beschlossen, und vielleicht schon im Zu -
sammenhang damit ein Ministerium ohne Portefeuille geschaffen wer-
den , das Herrn Treviranus auch nach der Auflösung feines bisherigen
Ministeriums die aktive Mitwirkung in der Regierung über die
Reichstagswahlen hinaus sicherstellen würde .

Ergebnislose Präsidentenwahl in Oldenburg.
TU . Oldenburg , 5 . Aug. Im Oldenburgischen Landtag wurde

heute die Neuwahl des Ministerpräsidenten vorgenommen. Die
Abstimmung ergab neun Stimmen für den Zentrumsabgeordneten
Dr . Driever , 13 Stimmen für den Kandidaten des Landes-
blocks, Regierungspräsident Cafsebohm und 2S weiße Zettel der
Sozialdemokratie . Damit ist der erste Mahlgang gescheitert .
Man will nun versuchen , heute im Laufe des Tages zu einer Eini -
gung innerhalb der Fraktionen zu gelangen , um für die morgige
Sitzung zu einem Resultat zu kommen .

Kerriot als Friedensredner.
B. Paris , 5 . August. (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " )

Ministerpräsident a . D . H e 11 i o t hat gestern abend in seiner Eigen¬

schaft als Bürgermeister von Lyon dem Eemeinderat dieser - * {t
einen Entwurf vorgelegt, an der Universität von Lyon eine »~. !£t
kanzel für Friedenskunde einzurichten. Herriot kündigte bei o ^
Gelegenheit an , daß er demnächst in Frankreich, England uns
den Vereinigten Staaten ein Werk über den europäischen Zusamw
schluß werde erscheinen lassen . ^

In diesem Zusammenhang muß festgestellt werden , daß v :
riot sich in letzter Zeit »n mehreren Reden und besonders >n j,
gen in englischen Zeitungen und Zeitschriften erschienenen ^
sätzen in einer ziemlich alarmierenden und nicht gerade sehr t"
lichen Weise über Deutschland und über die Entwicklung [ . t
politischen Lage in Deutschland geäußert hat . Das beeintraly
die Friedensaktion Herriots in sehr unangenehmer Weise.

Der Fall Cuoellier. t )
B. Paris , 5. August. (Eigener Drahtbericht der

Der französische Schwimmoerband , dessen Präsident der Vo *| iy. . rlJ
des Pariser Gemeinder , ts , Jean de Castellane, ist . hat sich 01 „nd
in einer außerordentlichen Sitzung mit dem Fall Cuvell > e
seinen Rückwirkungen auf die wörtlichen Beziehungen
Deutschland und Frankreich beschäftigt , wobei besonders die 15,
der Teilnahme französischer Schwimmer an dem Ende » ugm ^
Nürnberg stattfindenden großen Schwimmfest erörtert » ^
Die Beschlüsse des französischen Schwimmverbances werden
Oeffentlichkeit erst nach Rücksprache mit dem französischen » °

Ministerium mitgeteilt werden.

Strafverfahren gegen Nationalsozialisten
im Fall Cuoellier. ^

■k verlin , 5 . August. (Funkspruch .) Wie die Abendblätter
Zeitz melden, hat die Staatsanwaltschaft in der Angelegeinici
französischen Schwimmers Euvcllier ein Verfahren gegen o ^
teiligten Nationalsozialisten , insbesondere gegen Schulenbuig
Duyssen , wegen Bedrohung und Nötigung eingeleitet .

Tages -Anzeiger.
tNäbereS liebe Im An !eratentetl . l

Mittwoch , den S. August .
Sommeroperet !« lko « »criha » s : „Die schöne Helena "

, 8 Ubr .

Stadt

Siadtgarte « : Streichkonzert des GemeinschastsorchcsterS . 4 —%7
» asfee -Kabarett Roland : Neues Künstler - Programm .
Rest . Elefanten : Wiener Abend des Trio Schneider ,
tinflce Bauer : Grobes Sonderkonzert , 'AO Uhr .
Kaffee des Westens : GesellschastL -Tanzabend .
iwetnbanS Ins «: Konzert der Wiener Tamrnkapelle .
Residenz -Lichtsviete : Melodie des Herzens .
Union -Tdeater : Blockade .
Gloria -Palast : Flucht in die Fremdenlegion
Schaudnrg : Die Nacht gehört uns : Beiprogramm

IIb'

Siegfried Wagner
zum Gedächtnis.

Bon unserem in Bayreuth weilenden Sonderberichterstatter
Christian llertle .

Siegfried Wager , dem an dieser Stelle ein letzter Gruß ge-
widmet sei , war ein sonniger, einfacher Mensch , so sprach der Geist -
liche in leisen Worten vor den wenigen Leidtragenden in der klei-
nen Kapelle des städtischen Krankenhauses in einer Stunde des
Abschiedes und der Einsegnung . Als einziger Sohn seines großen
Vaters hatte er es nicht leicht im Leben. Der Kampf , den er führen
mußte als Leiter der Bayreuther Festspiele, als Musiker, als Künst-
ler , war ihm schwer gemacht . Immer wieder wurden seine Werke
an den Schöpfungen seines Vaters gemessen und ihm der Weg zur
Anerkennung verbaut . Aber er ließ sich nicht unterkriegen . „Ich habe
viel Böses und Gutes entgegennehmen müssen , es war oft schwer ;
aber wenn ich beides auf die Waagschale lege und die bald sechs
Jahrzehnte meines Lebens überblicke , so zieht das Gute tief nach
unten .

" Im Verlaufe eines langen Gespräches , das ich mit ihm
am letzten Tage der Festspiele 1928 hatte , faßte er mit diesem Satz
sein Leben zusammen. Heute , wo es abgeschlossen vor uns liegt , ge-
winnt dieser Ausspruch ganz besondere Bedeutung und beleuchtet
sein Wesen von innen heraus . Damals sprachen wir lange über die
Festspiele und über seine künftigen Plän <-, doch unvermittelt lenkte
er ab und begann über Karlsruhe zu erzählen : „Wissen Sie ,
sagte er in seiner liebenswürdigen Art , diese Stadt hat Teil an
meiner Jugendzeit . Ich kam als 22jähriger Student der Architek -
tur an die Technische Hochschule und kam in engste Fühlung mit
Ihrem und meinem seligen Mottcl und empfing entscheidende An-
regungen , die mich nach meiner Studienreise nach Indien und Ost-
asien veranlagten , die Architektur mit der Musik zu vertauschen.

"
Er sprach ruhig und ichlicht und unterstrich dabei gerne einige ihm
wichtig erscheinende Worte mit einer Handbewegung . Daran Ichlos -
sen sich Dankesworte für Karlsruhe , das seinem Schassen von sei-
ner ersten Oper, dem „Bärenhäuter "

, ab viel herzliches Verstehen
und Förderung entgegen gebracht habe.

Im Frühjahr dieses Jahres sah ich ihn zum letzten Mal am
Karlsruher Hauptbahnhof . Er kam von Italien , das ihn zu einer
Reihe von Konzerten eingeladen hatte Wieder sprach er von den
Festspielen und von der Arbeit , in die er sich stürzen wolle . „Man
muß begeistert und mit letzter Kraft daran gehen , dann schwingt
die Begeisterung über .

" Mit letzter Kraft , er ahnte nicht , daß diese
Worte eine ganz andere Bedeutung für ihn erhalten sollten und er
mitten im ersten großen Erfolg der Festspiele 1930 abberufen wurde.

#
Die Kunstbetätigung Siegfried Wagners als Opernkomponist

kann man im gewissen Sinn « Heimatkunst nennen. Motive der

Volkssitte, WesenszUge feiner fränkischen Heimat , deutsche Sagen ,
deutsche Geschichte in volkstümlicher Erlebnisform . Motive aus
Mythos und Märchen ziehen durch sein ganzes Opernschaffen. das
gerne wie in dem in Karlsruhe uraufgeführten . F̂riedensengel " ver-
schiedene Probleme zu einer Handlung verschmilzt . Diese volks-
tümlichen Stoffe gaben seinem Schaffen das Gepräge . Sein Ziel war
die deutsche Volksoper und vieles , was darin aufblühte und zur
Entfaltung kam , war bei Karl -Maria von Weber , bei Albert
Lortzing, Heinrich Marschner, bei Raimund im Keime da. Er hat
diese deutsch-volkstümlichen Weisen zur Grundlage genommen und
alle seine Opern vom „Bärenhäuter " an über „Herzog Wildfang " ,
„Kobold"

. Bruder Lustig"
, „Sternengebot "

. „Schwarzschwanen-
weiß"

, „An allem ist Hütchen schuld" bis zum „Schmied von Marien -
bürg und zur „Heiligen Linde" haben in diesem deutschen Empfinden
ihre Wurzeln und holen daraus ihre starke , gesunde Kraft . In den
Szenen , die zur Spieloper hinführen , scheint ganz besonders das
außerordentliche Talent Siegfried Wagners frisch und ungetrübt
durch . Er hat die ganz seltene Begabung besessen für Humor , Gemüt ,
Behaglichkeit, Schalkhaftigkeit und Ursprünglichreit. Er gehörte nicht
zu den problematischen Naturen , er experimentiert « nicht . Di « Bil -
düng seiner Melodien und ihre akkordlichen Grundlagen ruhten
überall auf einem sestumrissenen Tonartentreis . Sein klangschönes
Orchester hat Ausdruckskraft und Wärme . Und nochmals zu rühmen
ist die Echtheit feiner Gesinnung als eine hervorragende Tugend
dieses deutschen Musikers, der vielleicht jetzt , nachdem er gestorben ist,
mehr Anerkennung finden wird . Aber dieses Schicksal ist echt deutsches
Künstlerlos . Was er als Organisator und Regisseur seit der Ueber-
nähme der Festspiele im Jahre 1904 geleistet hat , läßt sich im
Augenblick noch nicht übersehen. Mögen die Meinungen über seine
Regie im einzelnen da und dort auseinandergehen , möge man ihm
vorhalten , daß er sich zu bedachtvoll den modernen Anschauungen
über Bühnenbild und Szenengestaltung angepaßt habe, so kann er
diesen Bedenken entgegenhalten , daß sein Weg doch im Ganzen der
einzig richtige war , um das Erbe seines Vaters und seiner Mutter
richtig und würdig zu verwalten . Sein Leben und Werk hat er
selbst am schönsten in diese Worte gefaßt : „Siegfried war ich von
meinen Eltern genannt , den Amboß habe ich nicht zerhauen . Dra -
chen habe ich nicht gelötet . Flammenberge habe ich nicht durchschrit -
ten , trotzdem hoffe ich nicht ganz unwürdig dieses Namens zu sein ,
denn das Fürchten ist wenigstens nicht mein Fall !"

Kein schönerer Gruß zum Abschied von dem sonnigen, einfachen ,
gemütvollen Menschen , dem jeder , der ihm nahetreten durfte , seiner
Herzensgüte wegen schätzte : kein besserer Gruß , dem deutschen Mu -
siker als kein eigenes Wort : ..Sich selbst treu bleiben , darauf kommt
es an"

. Und über das Grab hinaus seien leise die Worte gesprochen :
Die Krone des Baumes , der der ganzen Welt sichtbar und vor ihr
geachtet ist, ist mit Siegfried Wagners Tod gefallen, aber die le-
bendige Kraft dieses Baumes lebt weiter Bayreuth , die Kultur -
stätte deutscher Kunst wird und muß bestehen bleiben , wohl dje
schönste Teilnhame und die aufrichtigste Verehrung für Siegfried
Wagner , dem Menschen und Künstler.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenset

Der Protest der Herren Rene Schicket «, Anton Fendrich ., &^*5fii6 r,uI
1S

H > E . Busie und Kran , Schneller gegen die bisherige Gelch «!»«' . ich ?,
hat durch die Neuwahlen im Gau Baden des z
Schrift st ellerverbandeS seine Erledigung dadurch Kt»
dah der bisherig « geschäftssührcnde Vorsitzende , Dr . St - Kinderm <o>
Amt »ur Verfügung stellte und Rene Schicket « erneut den »»J* ic
Dr . Klamroth als 2. Vorsitzenden ) übernahm . Äuherdcm wuro _ t ■

Borstand gewählt : yran , Schneller als Geschäfts - und SchrMuU . «

Schllv als Schatzmeister . Als regionale Beisitzer sind dem Bw ,
gegeben die Herren : Birner , Konstanz . Stärk , Baden -Baden ,
ruhe , und Frau Elga Kern , Atannheim .

Berl ,
w!

Ter Göttinger Historiker . Pros . Tr . Pen .» Ernst ® .inif {t ^
einen Nus als Nachfolger von Prof . Dr . E . Cafvar an die
Kreiburg abgelehnt . . , » K

L t Stadelmann lEenrbalol . Valentin HLrtl
Vio la d ' amore ) und Dr . Willn Schmtd iViola da (Samba ! « 0'

zu einem Trio vereinigt , das unter dem Ätamen „ Kammerlriu
Musik " an die Oessentlichkeit tritt .

§

Die diesjährige Hauptversammlung des Verein ? ift, ^
ngenieure in D?ien , die am 14 . Sevtember stattstnden i ' u i» ' ,,
nbetracht der Reichstaaswahl um eine Woche verlegt vi « ' i «,

nunmehr vom 21.—28. September in Wien abgehalten . — ?lu <% K -" !»
chen Grunde wurde der Deutsche ^ u r i st e n t a g , der »om
September in L ti b e ck stattfinden sollte , abgesagt , er wird n>
anderter Tagesordnung im September 1931 in Lübeck statts ! » -" ' '

. pli»
..Wie sah Christus aus ?" Vor über 25 Jahren erwarb t *

vater Münchener Sammler von einem griechischen Händler $ \t
rusalem einen 11 Zentimeter hohen Kopf aus gelbem Alabai' ' '

ti ior
besten Forscher — u . a . der Archäologe Furtwängler , der
Prof . Dr . Paul Eroth usw . — haben den Kopf gesehen und jp
ersten Drittel des ersten Jahrhunderts datiert . Groth ha l̂ »
terial als aus Palästina oder aus Oberägypten stammend sei ^ ^
Alle, die den Christuskopf gesehen haben , waren iiberwa
dem unbeschreiblich seltsamen Bilde , Dasselbe offenbart
Zuge die Vollkommenheit und Milde , die Eeistesbeherrsch M rt»
man sie von Christus ahnt und ihm nachrühmt. Der Borir« .
Münchener Altertums -Vereins , Franz Wolter , selbst e <n
Sammler und urteilsfähiger Forscher — er ist als Altertum
beeidigter Sachverständiger — hat nun eine kleine >kono»
Studie dem Alabasterkopf gewidmet. Sie ist im Verlag v jf
Schmidt in München mit >2 Bildern illustriert (unter
Alabastertopf in 5 verschiedenen Ausnahmen ) in bester 7^

'
» 50 , „

erschienen ( und zwar in einer deutschen Ausgabe , P « ' ®
t^hiu « , l3it<

einer englischen und französischen , Preis RM 4 .— ) Eu e
euiti enH " lwen uno | iuiiju | i | ajen , -preis ytan 1 .— ) w; : „ c. a - v ,
340 ) sah noch selbst das Standbild , das die vom Vlutiluv tfcu .
Frau in Casare Philipp ! ihrem Erretter errichten ließ. 3 "

„5
sich die Christenheit der FrLhzeit , den Erlöser darzustellen „ ^ tt
sich an das jüdische Gesetz : aber es sind doch für die gemlo
Darstellungen des Herrn überkommen. Auch Kaiser _
( 222) besaß eine Büste des Heilandes neben Apollonius rfliefl<
Abraham und Eurpheus usw . Selbst bei Pilatus in ,5*
eine Büste von Christus gesehen worden fein.
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^lNKraslpvslwagen quer durch den Schwarzwald
Eröffnung der neuen Fernkraflpofttinie Baden -Baden —Furiwangen —Freiburg .

Ausdehnung der Linie bis Karlsruhe ?
Verkehrs im Land « Batten hat im letz

^ ciit 5>i
^^freulicherweise einen orcfeen firnTfTArHt aenftmntmr ^ iJem

'
sir / ^ lreulicherweise einer , großen Fortschritt genommen ,

^ lbera Ä 2uni eine bedeutsame Fernkraftpostlinie von Hei -
U'» N ml ,

1 Baden - Baden —Triberg —Waldshut nach Zürich und
^

neu . genommen worden ist, wurde am letzten Montag
-öffnet h ;

s>tDajÄn' or ^ 3einfiaTtpoftIinic Baden -Baden —Freiburg
ln biirff . äS ct ' eI[os für den Schwarzwald von großer Bedeutung
1 CBcrnriv - 9 Zustandekommen dieser Linie ist der Initiative

» tum Karlsruhe zu verdanken , in deren B - reich
^ ien j

*
7 > 70 OmnibusÄirse von 132 regelmäßigen Kraftpost -

8fI Oie^LSÄ verkehren . Präsident Lämmlein von
!

^. lrektlon Karlsruhe hat gerade der Entwicklung des
° iL ' cine besondere Aufmerksamkeit zugewendet und

le'teige:Tf <S ..« re (' u<1t3 ' m Bezirk Karlsruhe in ungeahnter Weise
Wahrend im Jahre 1924 noch rund 550 (WO Kilometer

'" 'Wen ■ 585 ( 00 Personen befördert wurden , haben die Kraft -
legten V ? " ergangenen Jahre nahezu 3 Millionen Kilometer
»

^ ^ Millionen Personen befördert . Diese gewaltige
:t4

'
t» nr?n « - die Notwendigkeit und die Beliebtheit der
^

«Itllmen für das reisende Publikum .
Schwarzwald - Kraftpostlinie . die durch ein , Eröff -

J,ÜS r Oberpostdirektion Karlsruhe am Montag er -
i !il«z ' ^ührt durch die landschaftlich herrlichsten stielenden
^ üplä^ u^ rWaldes . Sie führt von Baden -Bad -n über die Hö-

ordschwarzwaldes wie Plättio - Snnd —Oberbiihlertal
bn« « T Mummelsee —Ruhstein —Allerheiligen — Oppenciu

• ¥>ah Lichtvolle Rencktal hinauf zum Kniebis und von hier

s ' " « uck V
"

•nui den vielbesuchten nördlichen Schwarzwald . son-
> reizende abgelegene Schapbachtal und das entzückende
i
!{ Stafiw t *1' , n?>it seinen herrlichen Ausblicken kennen . So wird

i3 burA ü
'
f! d 'efer Linie , die bald durch dunkle Tannenwälder ,' en fiif , ^
" orische Städte mit entzückenden Echwariwaldfachwerk -

' ^ rt > Zu emem unvergeßlichen Landschaftserlebnis .

iii "" 0 m' * dieser Linie wurde eine Krastpostlinie von
„ 1 den Feldberg nack St . Blasien , Schafshausen , an den

!. ^>e Konstanz eröffnet , lo daß es den Reisenden möglich
\

"" it T^ vnheiten des Sibwarzwaldes in bequemen Allwe ' terwagen
nÄ . . Die Oberpostdirektion Karlsruhe beabsichtigt so-

».
' " Kll . s ? Laufe der allernächsten Zeit eine Anschlußlinie

!> der .
1 u h e aus mch Baden Baden zu schaffen , so oaß man

fci" E » >n
" ?.

'' deshaupjstadt im modernen Kraftomnibus quer durch
k

1 n
.
a<̂ dem Bcidensee gelangen könnte , eine Linie ,

l? wird ?^d die Aufmerksamkeit des reilenden Publikums fin -<
i

"" et 3f?on
® ' r d ein Teil der Autohöhenstraße , der Mann »

n̂
ai6cTtct 2 » dessen fahrplanmäßiger Herstellung ?urz .nt eifrig

>i«? ei « *? '
■ • cr^ zum Herbst mit Omnibussen zu befahren iein :

Wer Srnd - Ateckenhalt —Neusai -eck nach

<;
'
ftflto »*

^ n?weg über Sand —Steckenbalt —Neusal -eck nncki
iebem V U

« r'QW wieder in bog Höhengebi t sHornisgrind )) .
^ bieten die Fahrten mit der Kraftpsst über die

!lle uim . ei l?e mit den wunderbaren Ausblicken nach der Rhein »
einen seltenen Genuß

«»s
wurde den Teilnehmern in Ovpenau

93L * Empfang bereitet . Bürgermeister Bechinger wies
^ " p°stdi . ° .7t " n? der Linie hin und dankte dem Präsidenten der
l)p> • ' tt>11, 0n ^ r die Errichtung der neuen Kr iftpostliniv .

° n , die Heimat der berühmten Scbwar ^wä ' der Uhren ,
Teilnehmern an dieser ersten Fahrt ebenfalls einen

freundlichen Empfang . Der Vorsitzend« des Verkehrsvereins ,
Siedle , und Bürgermeister Wild wiesen auf die Bedeutung
dieser Linie für den Schwarzwaldverkehr hin . Sie dankten dem
Präsidenten der Oberpostdirektion Karlsruhe für seine Bemühungen
und sprachen die Hoffnung aus , daß das verkehrspolitisch etwas

Zur Wollendung der Auto-Hohenstrah «
im nördlichen Schwarzwald.

stiefmütterlich behandelte Furtwangen durch die Inbetriebnahme
dieser Linie wesentlich gewinnen möge . Schließlich waren die Teil -
nehmer an der Eröffnungsfahrt an dem Endziel F r e i b u r g nach
einer Fahrt mit der neuen Schauinslandbahn noch Gäste der Stadt
Freiburg im Schauinsland -Berghotel , wo Bürgermeister Hofner
den Gruß der Stadt Fr . iburg entbot und dem Präsidenten Lamm -
lein von der Oberpostdirektlon Karlsruhe aufrichtigen Dank sagte .
Alle Teilnehmer an dieser Eröffnungsfahrt waren entzückt von dem
einzigartigen Genuß , den diese Fahrt durch das Herz unseres
Schwarzwaldes bot .

Unaufgeklärter Knabenmord .
Nit

'
u

1 ' 5< Aug . In dem kleinen Oertchen Ulm bei Lichtem,»
X > um Sonntag eine Bluttat , die unter der Be -
i ''foigt außerordentlich« Erregung hervorgerufen hat. D«r

r
»ttt8 n

^ ien $ al fc war verschwunden und wurde am

}lc
at^m 'tta 8 als Leich » in einem Sack vom Grunde

i
">ou

",en ®a^ c® hervorgeholt . Die Leiche wies einen
jN 'üe

' 1 ' ch u ß auf . Die Untersuchung ergab, daß der er-
ötj^

" ade am Sonntag nachmittag mit zwei 17 Jahre alten
a^ mrnen gewesen war . Diese wurden sestgenom »

k
"*1' d»

cn gestanden , daß der eine von ihnen den Zungen im
!

Lejch/ ? finen Reoolverschuß getötet habe und dann aus Angst
ln einen Sack gesteckt und im Bach« versenkt habe.

Anfall oder Verbrechen ?

»Dehler Zeitung " entnehmen wir noch folgende Einzel -

nachmittag gingen zwei 17jährige und ein
iiw 1- Jir ut | ^ e ui den Wald , um dort auf dein Bach Schistle zu

>° so^ ? ^ Kahn
'

i«l ^ ^ !chickt , etwas
wiederkam v. ..v

'inj,
^ na6en • en e ' ncn ^ eooluet aus der T« >cye unv bedrohte

' °»iln Kahn voll ÄZasjer war , wurde der 12jährige
2. ^ lchictt , etwas zum Ausschöpfen zu suchen. Als er nach

|w lilt ^ wiedettam und nichts gefunden harte , zog der sine
L . ^ iitt {|C

-" Ufichen einen Revolver aus der Ta >cye und bedrohte
iti,

el ; a
™ Niit den Worten : „Ich werde dich lehren , eiwas zu

t ( i ,
1 b e

* n " bu Nichts beibrlngst . schieße ich dich
j ^ ljch ? Haufen !" — Und schon trachte ein Schuß — und

den Kopf getroffen brach der Junge
bi hpr nnh in nor rtronißnlflißn SfeltimiinaIn der Angst und in der grenzenlosen Bejturzung

einrichtete Unheil sterilen die beiden nunmehr
e iih - 5 toI , If ) 0 | jeneii tn einen tonet und
bas ^ ejert in den Bach . Dann gingen sie nach Hauje ,

von dem Vorfall oerlauten zu lassen . Die
bijj ^ „

des Jungen suchten den ganzen Tag und die Räch ;
®(leh tterx eI)ens - ^ r i' am Montag tonnte in der Schule sejt-
*t>[A U)

' ?en> daß er zuletzt mit den beiden älteren Burschen
war . Als man diese dann zur Rede stellte . v« r -

N ^ rasch in Widersprüche , bis sie endlich dann das
Sfcjftb ^ iommnis eingestanden . Das Gericht war schon an
Sjj ® fiettipt ' " m den Tatbestand aufzunehmen . Der unglückliche

keinen allzu guten Leumund .

Aufklärung des Raubüberfalls im Pfarrhaus .
Degernau (bei Waldshut ) , 5 . Aug . Der Raubüberfall ,

der im August 1927 auf den Pfarrer Decke rt durch zwei Ein -
brecher ausgeübt wurde , die in das Pfarrhaus einstiegen und von
denen der eine die ganze Wohnung durchsuchte , während der andere
den Pfarrer mit dem Revolver in Schach hielt , ist nunmehr auf -
geklärt worden . IN Ravensburg wurden , nach einer Mitteilung
der Staatsanwaltschaft Waldshut , beide Täter festgenommen ,
die eingestanden haben , nicht weniger als 32 Einbrüche in
Pfarrhäuser ausgeführt zu haben . Es handelt sich um zw?i
Brüder namens Dingler , aus Bayern gebürtig .

Beim Schmuggeln ertappt.
k . Kehl . S . August . Am französischen Zoll wurde der hiesige

Taxichauffeur R . betroffen , wie er Schmuggelware selektr . Staub -
sauger usw .) mit seinem Auto über die Grenze bringen wollte . Ware
und Auto wurden von den Zollbeamten beschlagnahmt und der
Dcfraudant festgenommen und in das Straßburger Untersuchungs -
gefängnis eingeliefert . Bei Stellung einer hohen Kautionssumme
wurde er nach eingehendem Verhör wieder aus der Haft entlassen
und sein Wagen freigegeben .

Slurmwkkungen.
Auffallend häufige Notschlachtungen .

# Adelhausen (bei Schopfheim ) , 5 . August . Jedelhausen wurde
in der letzten Woche von schweren Unwettern heimgesucht . Neuer ?
dings sind in der Gemeinde auffallend viele Notschlachtungen not -
wendig . Man führt dies nun daraus zurück , daß durch das schwere
Hagelwetter der letzten Zeit das Gras tief in die Erde gedrückt
wurde und daß sich daher Schimmelpilze bilden , die nun zu so
schweren Blähungen der Tiere führen , daß im Laufe der beiden
letzten Waffen nicht weniger als 13 Notschlachtungen vorgenommen
werden mußten .

Kaliwerk Buggingen teilweife abgedeckt.
— Bugg/ingen , 5. August . Bei dem letzten schweren Eewittersturm

wurde von dem Gebäude des Kaliwerkes Buggingen , in dem die
Kühlanlagen untergebracht sind , 400 Quadratmeter Dach
abgedeckt . Die Sparren wurden über 100 Meter weit fortge -
schleudert .

Die Schuld der Parleiunisormen .
Ein Zusammenstoß zwischen Hitler - und Reichsbannerleuten #«t

Gericht.
§ § Mannheim , 5. August . Am Montag begann vor dem Schöf-

fengericht I in Mannheim die Verhandlung gegen 10 Nationalsozia -
listen , die beschuldigt werden , am 14. Juni «inen Reichsbannertrupp
überfallen und mehrere Mitglieder des Reichsbanners durch Mesterstiche
und Hiebe mit gefährlichen Gegenständen verletzt zu haben . Von
den Angeklagten sind fünf vorbestraft , darunter einer wegen Zuhäl »
terei mit einem Monat Gefängnis , ein anderer wegen Sittlich -
keitsverbrechens mit zehn Monaten Gefängnis : Zwei weitere , näm -
lich der 27 Jahre alte Johann Schmitt von Ludwigshafen hat
acht Vorstrafen , darunter die letzte wegen schweren Raubes mit
0 Jahre Gefängnis , der 26 Jahre alte Albert K l i n g l e r von
Mannheim ist 27 Mal vorbestraft . Sämtliche Angeklagte bestreiten
die ihnen zur Last gelegten strafbaren Handlungen .

Das Erweiterte Schöffengericht verurteilte neun National -
fozialisten zu Gefängnisstrafen von 6 Wochen bis zu
7 Monaten . Die Zeugenaussagen ergaben , daß die Angeklagten bei
den Zusammenstößen die Angreifer waren . Die Anklage lautete
auf schwere Körperverletzung .

Der erste Staatsanwalt betonte in seinem Plädoyer , daß d«e
Herrschaften , die sich an diesem Ueberfall , der ganz einwandfrei er-
wiesen sei , freuten , nicht auf der Anklagebank säßen . Die An -
geklagten seien das Opfer einer Verhetzung . Die Zeugenaussagen
ließen an den Ueberfall mit Stöcken , Messern , Totschlägern und
Pfeffer keinen Zweifel mehr . Nach Meinung des V e r t e i d i g e r s
der Angeklagten haben diese nur ihr Lokal gegen eine Zertrüm -
merung schützen wollen . Die Ursache der Schlägerei sei nicht klar
erkennbar . Er beantragte in den Fällen , in denen strafbare Vergehen
vorliegen , gering « Strafen .

Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei teilt mit . daß
Albert K l i n g l e r und Erwin Ludwig wegen ihrer Vorstrafen
mit forfortiger Wirkung aus der Partei ausgeschlossen wer -
den . Die vorbestraften Harnisch feger und Schmidt hätten
der Partei nie angehört .
Dr. Kanemann wieder Spitzenkandidat

der badischen Deutfchnationalen »
Auf der Landesvorstandssitzung der Deutschna -

tionalen Volkspartei in Karlsruhe wurde Landgerichts -
direktor Dr . Hanemann « Mannheim einstimmig wiederum zum
Spitzenkandidat aufgestellt . Sämtliche Meldungen , die von
einem Austritt Dr . Hanemanns aus der Partei berichten , sind somit
hinfällig .

Skanö der Feldgewächle
in Baden Anfang August.

Der ganze Monat Juli war regnerisch und gewitterhaft , teil -
weise mit Sturm und Hagel , was die Ernte verzögerte und sehr
beeinträchtigte . Die Getreidefrüchte wurden durch die starken
Schlagregen zu Boden geworfen und konnten nicht mehr trocknen , so-
daß die Körner vielfach auswuchsen . Die Erträge sind infolgedessen
fast überall hinter den Erwartungen zurückgeblieben , sowohl was
Menge als auch Güte betrifft . Der Hafer hat sich Verhältnis -
mäßig gut gehalten und stellt eine befriedigende Ernte in Aussicht ,
wqzu allerdings Eintritt besseren Wetters erforderlich ist . Bei den
Hackfrüchten haben sich die Dickrüben und die Zuckerrüben gut
entwickelt , ebenso die Spätkartoffeln , während die Frühkartoffeln
weniger günstig beurteilt werden . Bei den Futtergewächsen
( Klee - und Luzernbestände und Wiesen ) stehen befriedigende zweit «
Schnitte in Aussicht , vorausgesetzt , daß sich die Witterung weiter gün -
stig zeigt . An Schädlingen wird üoer Zunahme der Mäuse
geklagt , die Dickrüben leiden da und dort unter Engerlingfraß . Die
Weinberge stehen , trotz schlechter Witterung , fast ausnahmslos
noch schön und ge

'und und zeigen , wo rechtzeitig gespritzt wurde ,
reichlichen Behang . Vereinzelt wird über Blattfallkrankheit sowi «
über Hagelschlag berichtet .

Zollfreie Einfuhr von Schweizer Milch.
Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichsfinanzminister hat auf

Antrag des Innenministeriums in widerruflicher Weis «
die Genehmigung zur zollfreien Abfertigung von täglich bi »
zu S000 Liter Schweizer Frischmilch für d«n Verbrauch
im Gebiete der Stadt Konstanz genehmigt .

Bürgermeislerwahlen .
v . Schönenbach (bei Furtwangen ) . 5 . August . Bei der Bürger -

meisterwahl am Sonntag wurde der bisherige Bürgermeister Engel -
bert Straub wiedergewählt und zwar mit 152 von 274 Stimmen .
Der Gegenkandidat erhielt 114 Stimmen . 8 Zett « l waren ungültig
und zersplittert .

Unfall-Chrvnik.
ep . Pforzhrim , 4 . Aug . (Verkehrsunfälle .) Ein LOjähriger Gra >

veur wollte als Motorradfahrer « in Lastauto überholen , übersah
aber , daß das Auto links einbiegen wollte . Infolgedessen fuhr er
auf den Wagen auf , stürzt ? und blieb blutend liegen . Als der Ver «
unglückte in das Städtische Krankenhaus gebracht wurde , stellte man
einen Schädelbruch fest . — Nach der Verkehrsstatistik haben sich im
verflossenen Monat Juli in Pforzheim 53 Verkehrsunfälle ereignet ,
gegenüber 40 im Vormonat und 70 im gleichen Monat des vorigen
Jahres . Dabei wurden 29 Personen verletzt , neun getötet : also
brachte jeder Tag ein Opfer des Verkehrs . Aus dem Landbezirk
wurden 13 Verkehrsunfälle gemeldet , wobei 14 Personen verletzt
wurden .

Ubstadt b . Bruchsal , 4 . Aug . Zu dem Unfall vom 30. Juli , bei
dem ein mit sechs Personen besetztes Auto von einer Lokomotive er»
faßt und zertrümmert wurde , wird in einer Zuschrift die Frage auf -
geworfen , wann endlich mit den schrankenlosen Bahnübergängen auf -
geräumt werde . Es sei ein unhaltbarer Zustand , daß eine Verkehrs -
straße wie die von Frankfurt nach Stuttgart durch eine Kleinbahn
derartig gefährdet werde , daß täglich Menschenleben auf dem Spielederarttg gefährdet werde , daß täglich utenschenleden aus dem toptete
stehen . Die Reichsbahn habe fast sämtliche Feldwegübergänge mit
Schrankenwärtern besetzt : wieviel notwendiger wäre es , eine derart
verkehrsreiche Straße durch Eisenbahnschranken zu schützen . Es sei
nicht oer erste Unfall , den die Kleinbahn Bruchsal —Ubstadt verursacht
habe .

* Baden -Baden , 5 . August . (Tödlich verunglückt.) Auf dem neuen
Schuttplatz im Stadtteil Oos ist der 53 Jahrs alte Robert S t ö s -
s e r aus Gaggenau , der bei seinem Schwager , dem Besitzer , zu Be -
such weilte , unter einen Schuttwagen geraten und so schwer verletzt
worden , daß der Tod auf der Stelle eintrat .

« -

ry . Untergrombach , 4 . Aug . (Sie stoßen zusammen und ver «
prügeln sich .) Ein hiesiges Fuhrwerk wurde am Samstag abend
von einem Karlsruher Personenwagen von hinten angerannt , so-
daß beide Fahrzeuge schwer beschädigt wurden . Auch der Inhalt
des Fuhrwerks ging größtenteils in Trümmer . Die beiden Führer
gerieten über die Schuldfrage in Streitigkeiten , welche tätlich aus «
arteten .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

t. Spöck, 5. Aug. sScmdblatternte.) Auch hier hat man mit dem
Brechen des Sandblattes begonnen . Mit dem Ausfall an Quantität
sowie Qualität ist man sehr zufrieden .

f Friedrichstal , 5 . Aug . (Nächtlicher Sturm auf das Rathaus .)
Als am vergangenen Sonntag nach Feierabend einige Burschen auf
dem Heimwege ein Hitlerlied sangen , wurden sie von Bürgermeister
Wilhelm Borell vor dessen Haus gestellt , wobei der 2S- jährige
Rudolf B a r i e mit einer Schlagfeder derart bearbeitet wurde ,
daß er blutüberströmt in den Arrest im Rathaus eingekerkert wurde .
Seine Freunde erbrachen die Türen und befreiten den Gefangenen
wieder . Sein Bruder , der am Rathause ein « Fensterscheibe ein¬
schlug , schnitt sich am rechten Arm derart , dah er durch großen Blut »
Verlust in eine Ohnmacht fiel.

ck . Ettlingen , 5 . Aug . s Eröffnung des Ferienheime » auf dem
Hellberg .) Die zweite Ferienkolonie des Caritasverbandes auf dem
Hellberg wurde gestern feierlich eingeweiht . 160 Ferienkinder aus
Karlsruhe waren hierzu erschienen . Rektor Steiner hielt eine
schöne Ansprache .

ek . Langensteinbach , 5 . Aug . lBiirgerausschuh .) Der Voran -
schlag wurde bei der dritten Sitzung mit 30 gegen 12 Stimmen
angenommen . Ebenso wurde der Mehrbetrag von 21 000 RM . zur
Entnahme aus Grundstockmitteln mit allen gegen eine Stimme
angenommen . Die Tilgung geschieht in 5 Jahresraten mit je
5143 RM . durch einen außerordentlichen Holzhieb . — Zur Lern¬
mittelfreiheit faßte der Eemeinderat den Beschluß , 500 RM .
jährlich in Ausgabe zu stellen . An Umlage müssen 3« 800 RM .
aufgebracht werden . Statt des eingestellten Reingewinns von
15 000 RM . sind 8000 RM . Defizit im Walde entstanden .

ry . Untergrombach , 4 . Aug . ^Grober Unfug .) Einem hiesigen
Weinbergbesitzer wurden 20 Rebstocke , einem andern Bohnen -
stocke abgeschnitten . D,e gemeine Tat schädigt die Betroffenen bei
der heutigen schweren Zeit doppelt .

Kreis Mannhelm .
bid . Mannheim , August . sAuszeichnung für Lebensretter )

Das Staatsministerium hat dem Elektromonteur Hans I e g l e in
Mannheim , der u tter eigener Lebensgefahr btei bewußtlose Arbei¬
ter aus einem mit Benzolgas gefüllten Kesselwagen gerettet hat ,
die badische Rettungsmedaille verliehen .

Kreis Heidelberg .
vt . Rauenberg , 4 . Aug . (Die Frühzwetschgenernte .) Vor einigen

Tagen hat im vorderen Angelbachtal die Frü ^ wetschgenernte ein -
gesetzt. Das Erträgnis ist in diesem Jahr ein mittleres , die Quali »
tät jedoch ausgezeichnet . Die Früchte konnten in diesem Jahr gut
durchreifen und besitzen ein « gesunde Färbung . Dementsprechend sind
auch die P r e i s e gegenüber dem Vorjahr , in welchem 8 bis 10 RM .
pro Zentner geboten wurden , bedeutend höher . Auch die
Spätzwetschgen , die Ende dieses Monats geerntet werden , zeigen
einen reichen Behang und versprechen auch hinsichtlich der Eüte eine
gute Ernte .

r . EppingKN , 4 . Aug . (Das neue Schwimmbad .) Nun besitzt
auch Eppingen ein Schwimmbad , das sich sehen lassen kann und nicht
mehr , wie die übrigen Badegelegenheiten seither , den Stempel des
Notbehelfs tragen muß . Der zur Erstellung und Betriebserhaltung
des Schwimmbades gegründete Schwimmbadverein hat ganze Arbeit
geleistet : ein Bassin von 35 Meter Länge . 13 Meter Breite , mit
einem Gefälle von 0,60 Meter auf 2,80 Meter genügt jedem An -
spruch . Durch ein Drahtseil wird das Schwimmerbassin von dem
Nichtschwimmerbecken getrennt . Das Werk konnte in 18 Arbeitstagen

erstellt werden . Die Pläne hat Stadtbaumeister Hecker entworfen .

Kreis Baden .
Oetigheim , S. Aug . (Volksschauspiel Oetigheim .) Trotz des

zweifelhaften Wetters war das Andreas -Hoser -Spiel am letzten
Sonntag wieder voll besetzt und fand die größte Anerkennung .
Zum Spiel am Verfassungstag (Montag , den 11 . August ) ver -
kehren die Spielzüge wie an Sonntagen . Es ist dies voraussichtlich
der letzte außersonntägige Spieltag . Am Donnerstag , den 15 . August ,
fällt das Spiel aus .

" Baden -Baden . 4 . Aug . (Städtische Schauspiele .) Die Städti -
schen Schauspiele Baden - Baden eröffnen ihre neue Spielzeit ( Direk -
tion K l u p p und Dr . R u b e ) am 10 . August mit Gustav Freytags
Lustspiel „Die Journalist ? n" . Darauf folgen als Erstauf -
führungen Raus Schauspiel „W iederaufnahme beantragt "

und am Tag nach der Uraufführung in Berlin (30. Aügust ) „Sturm
im Wasserglas "

, Komödie von Frank .

Kreis Ofsenburg .
cd . Oppena « , August . (Aus dem Eemeinderat .) Der Kreis

wünscht wiederholt , daß hier eine Wandererfürsorgestelle mit seiner
Kostenbeteiligung errichtet werde . Die finanzielle Tragweite für die
Gemeinde ist durch Fertigung eines Kostenanschlags für die Ein -
richtung und die Dauerleistungen für Beherbergung und Verköstigung
festzustellen . — Der Verbindungsweg zwischen Kapellenweg und
Waldgasse soll instandgesetzt werden . — Die Verhandlungen wegen
Festlegung der Baufluchtlinie für die Hauptstraße in der Oberstadt
haben nun zu einem endgültigen Ergebnis geführt . Die Flucht be-
läßt die relative Verengung der Straße in ihrem dem Tore zufüh -
renden Teil , während sie an der Stelle zwischen zwei Häusern , die
wegen der Kurve für den Straßenverkehr besonders unübersichtlich
ist. noch Raum für die Anlegung genügend breiter Bürgersteiqen frei -
läßt . Die endgültige Festlegung wird gutgeheißen , sie wird beim Be -
zirksamt an der amtlichen Form beantragt . Von besonderem Interesse
ist eine Stellungnahme des Bezirksbauamts Offen -
bürg zu der Straßenfluchtfestlegung , der sich die Gemeinde nicht
verschließen konnte . Es heißt darin u . a . : . .Die Landstraße von Op -
penau von der Kirche bis zum Tor gehört zu den schönsten
Städtebildern . Sie steht als Ganzes unter Denkmalschutz
In dieser Straße durch einen Baufluchtenplan eine Rektifizierung
vorzunehmen , muß dauernd verboten werden . Im Interesse des Ver -
kehrs sind vor Jahrzehnten die alten Stadttore fast überall abge -
brachen worden und heute wäre manche Stadt im Interesse des
Fremdenverkehrs froh , sie hätte ihre alten ehrwürdigen Stadttore
noch. Wir leugnen nicht , daß das Oppenauer Stadttor eine Ver -
engung des Verkehrs herbeiführt : es ist aber nicht notwendig , daß
der Kraftfahrer in 60 oder 80 Kilometertemvo in eines der schönsten
Städtebilder hineinfährt , sondern wir begrüßen es , daß er gezwun -
gen wird , hier sein Tempo zu verlangsamen und sich am Tor und
dem davor oder dahinter liegenden Städtchen zu freuen . Die Gerade -
Richtung der südlichen und nördlichen Strnßenfluchten gegen das
Tor zu , als die Aufhebung dieser städtebaulich und künstlerisch un -
gemein feinen Verengung auf das Tor zu wäre nicht zu verant -
warten .

"
R. Lahr . ; .Aug . (Rosen - und Dahlienschau .) Eine tatsächlich

wundervolle Rosen - und Dahlienschau veranstaltete der Obst - und
Gartenbauverein im festlich geschmückten Rappeniaale . deren feier -
liche Eröffnung durch den 1 . Vorsitzenden , des früheren Stadtgärt -
ners Brannemann , stattfand . In unermüdlicher Kleinarbeit
hatte er mit seinen Mitarbeitern im Vorstand , denen er in seiner
Ansprache herzlichen Dank sagte , alle die vielen Vorarbeiten erledigt ,
die eme solche Schau bedingten . Der Erfolg belohnte die Arbeit .
Nicht weniger wie 8000 Schnittrosen waren , in einheitlichen Gläsern
nach Sorten geordnet , auf den weißg êdeckten Tischen aufgestellt , an
den Seitenwänden und auf den Gesimsen des geräumigen Saales
umgeben von der herrlichen Blütenpracht unzähliger Dahlien , schwer

anzugeben an Menge und Sortenzahl . Diese stammten au«

Stadtgärtnerei und aus Gärten der Mitglieder , während die
die Züchterei Hermann Ludolf in Steinfurt geliefert hatte .

Kreis Konstanz.
i>. Eottmadingen , L. Aug . (Zinssenkung der Bezirkssparkassi .

Der Verwaltungsrat der Bezirkssparkasse hat mit Wirkung ab 1 . 3

sämtliche Zinsfüße um ein weiteres halbes Prozent ermäßigt . .

Zinssatz für Wohnungsbauhypotheken beträgt nun noch v 1" '
und derjenige für sonstige Hypotheken 8 Prozent .

Gerichtszeikung .
Mosbach , I . August . Wegen fahrlässiger Tötung wurde der

pensionierte Bergmann M a l l zu drei Monaten Gefängnis ver
teilt , wobei ihm Bewährungsfrist bewilligt wurde . Mall hatte
Pfingst -Samstag den Schneidermeister August Kuhn in Stein a. v-

durch Fahrlässigkeit getötet , wodurch die Familie um l.en Ernai
gekommen ist.

Zuchthausstrafe für einen rückfälligen Dieb .
8 Pforzheim , Aug . Das hiesige Schöffengericht sprach 0*jL t

den 24 Jahre alten Buchdrucker Gustav Adolf K r a 'u s e von « J
wegen schweren Diebstahls im Rückfall eine Zuchthausstrafe von 5-

Jahren und sechs Monaten aus . Die bürgerlichen Ehrenrechte w*

den ihm auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt . Wegen K jn
hartnäckigen Leugnens wurde ihm die Untersuchungshaft n , SL :tt ,'
Anrechnung gebracht . Der Verurteilte war im Mai in eine ^ -j
schuft eingebrochen , hatte dort einen Schrank erbrochen und ist 1
einem dort befindlichen Geldtressor flüchtig gegangen . Die
gelassenen Fingerspuren hatten bald zur Festlegung seiner
schaft geführt , die er aber vollständig ableugnete .

Ungetreuer Zollbeamter . . <(
§ Pforzheim , ■. Aug . Wegen Unterschlagung im Amte <•«)'

vom hiesigen Schöffengericht ein 29 Jahre alter Oberzollsekretai :

Jahr und drei Monate Gefängnis zudiktiert . Der Bestrafte fl

eingegangene Zollbeträge in zwanzig Fällen nicht abgeliefert ,
von ihm unterschlagene Summe belief sich auf über 5000 Mark .

Schwere Strafen für einen Milchfälscher .

Freiburg , August . Eine nicht alltägliche
lung wegen Milchpantscherei fand vor dem Einzeln « ^
statt . Die Eheleute Taver Schill aus Sölden
längere Zeit hindurch täglich 10 Liter Milch nach o
bürg , die nach den Untersuchungen des als Sachverständiger 0? 1 . *
nen Dr . Korn aus 7,5 Liter Wasser und 2 .5 Liter M
bestand . Wie der Sachverständige betonte , handelte es sich um ,*n -,ii
Fälschung , wi« sie ihm in 30jähriger Tätigkeit kaum vorkam , *
enthielt die Milch erhebliche Mengen Blut , da die *
krank war . Die Ehefrau erhielt 3 Monate , der Mann 2 Dco w
Gefängnis , daneben 150 und 100 RM Geldstrafe . Außerdem w

auf Veröffentlichung des Urteils erkannt .
Freispruch des Religionsverbrechers .

S -h«'
b. Freiburg , t . Aug . Ein 20 Jahre alter Schneider attS_ r ,Be

lingen warf in stark angetrunkenem Zustand eine kirchliche ^
aus dem Fenster des elterlichen Anwesens . Dann torkelte " en
dem Hause , gab der Statue einen Fußtritt und gebrauchte
unflätigen Ausdruck . Das Amtsgericht Breisach verurteilte ^
wegen Relegionsvergehens zu einem Monat Gefängnis . Die «

flllS
kammer , die der Bestrafte als Berufungsinstanz anrief ,
den Bekundungen der Zeugen die Ueberzeugung , daß der « m

fo stark alkoholisiert war , daß seine freie Willensbestimmung , £lt
geschlossen war . Das Urteil erster Instanz wurde desHalt ' oui ®®

B«iu
und der Angeklagte freigesprochen . Er mußte sich av »

Vorsitzenden sagen lassen , daß er sich auf de» Freispruch
zubilden brauche , denn es bleibe eine Schande , im Rausch >

zulaufen und solcherlei Dinge zu verüben .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 5 . August , vormittags 111/2 Uhr , entschlief sanft nach

kurzem , schwerem Leiden mein lieber Mann,unser lieber Vater ,
Grossvater , Urgrossvater und Schwiegervater

Johann Weingärtner
Alt-Bürgermeister

im Alter von 77 Jahren .

Wöschbach , den 5. August 1930.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Weingärtner , geb . Dafemer
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 7 . August , nach¬

mittags 6 Uhr statt . sW»

Todes -Anzeige .
Mein lieber Sohn , unser guter , treuer Bruder ,

Schwager und Onkel

Herr Moses Blum
wurde uns durch « nen , tragischen Unglücksfall jäh
entrissen .

Wer ihn kannte , weiß , was wir verloren .

Tanberblschofsheim . Karlsruh «
allee 77a ) , 5 . August 1930.

(Kaiser¬

in tiefem Schmerze
im Namen der Angehörigen :

Arnold Blum
Beerdigung : Mittwoch um 8 Uhr nachmittags ,

Israelitischer Friedhof .
Bluinenspenden und Beileidsbesuche dankend

verbeten . Ü9185 )

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir die

traurige Mitteilung . daß uns
unsere lieben Eltern

Franz Fellhauer
und

Anna Fellhauer
geb . Grimm .

infolge Unglücksfalls durch den
Tod entrissen wurden .

Karlsruhe , den 4 . August 1930.
Essenweinstraße 30.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

ihre Kinder .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag nachmittag 2 Uhr statt .

■ Brauch » « et » ■

Personal
I Sie finden

fftt jedes Gr -j 5>es tü
,*1'

werbe durch cinel
kleine flnjfiat in |
de» Bad VreNe

Möbelbranche

mv/unmm

Zuverlässige , einfache
StUye

perf . f . Haushalt und
Küche , in kl . HauShalt
gesucht . Nickt unter 25
3 . Vorzustellen zwiscv,
2 u . 5 Uhr . Kaiserstr .
213, 2 Trepp . , Telefon
Nr . 4065 . <9? 187

EhrlMlistmiW.
6 . Kochen u . Haushalt
versteht , auf IS . Aug .
gesucht . Ludwig -Wil -
belmstr . 34. Laden .

(FW8273 )

i .Friseuse
in angen . Dauer ,
ftelluna bei bester
Bezahlung sofort
gesucht . Offerten
unter Nr . » HOMa
a . d . Bad . Presse .

IpGlänzendcExistenz-
Jahre hindurch ges. wer schnell d. Allein -
vert . uns . gel . aesch. Massenart . übern .
Riesenabsab <200?° Verd . ) . Laden und
Branchekenntn . unnötig . Jedermann ist
Kaufer . Prospekt gratis durch : ( 9J2993 )
Ehem . Lab . N . Schneider . Wiesbaden 152.

Suche sofort für nach
mittags (1917V

Kindermädchen .
Körnerstrake 25.

Karlsruher
firina sucht

MSbel -

ftleifl . MSdchen vom
Lande für fof . gesucht .
Heller , Belsortstr .15 .III

(ftHK451)

Graue Haare nicht färben !
Durch eins . Einreib , mit „ Lanrata " erh , Sie
ihre Jngendfarbe und Frische wieder . Bestes
Haarpflegemittel auch gegen Schuppen und
Haarausfall , garantiert unschädlich . Gibt
keine Klecken und Mis,färben . „Laurata "
wurde mit der goldenen Medaille ansgezeich .
net . Originalflasche ,/t 6. — , Porto extra .

§
n beziehen durch Laurata ^Bersand -Devo «:
adenia -Droaerie . Saiserstr . 245 . Droaere
>alz . Jollnstr . 17. sowie Kriieur 51. Stuft -

Lammftr . 11. 01723 )

zum Besuche der Pri -
vatkundschast gegen
hohe Prov . Kurze Be '
Werbungen unter Nr .
» .£5.9064 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Lediger

Chauffeur
welcher über 1400 M
bar verfügt , find , gute

Stellung .
Angeb . unt . Nr . SKJ60
an die Bad . Presse .

2 Herren und
2 Damen

mit guter Garderobe
bei sof . höh . Verdienst
für l . Bürotätigk . g- '
sucht. Zu melden mit
Ausweis von 8—12 U .
Hirschstrabe 66, Tll .

$ 197)

BEZIRKS - LEITUNG
einer Groborganisation m . steigenden

großen Einnahmen
f . Karlsruhe a . geeign . Herrn od . Dame
au verg . Sein Warenhandel . nur schristl .
Werbung n . Angabe d . Zentrale . Bcnöt .
fliifs . Mittel M600 .— . Off . u . » .$ . 488 an
Heinr .Sisler . Aun .-Srv ., Frankfurt a .M .

Vertreter Zesucllt
in gan , Baden , um vrovisionsweifen Ber -
trieb gesedl . aesch.

Drops
für Raucher , Sänger . Kranke und Sport -
lente in 4erlei Art nach Rezepten eines Fach -
arzles hergestellt .
Hoher Verdienst , leichter Verkauf ,

gute Reklame
Herren , die Apotheken . Drogerien , Sport -
und Kolonialwarengeschäfte besuchen , werden
bevorzugt .

Gefl . Offerten mit Angabe seitheriger
Tätigkeit erbeten unter Nr . Wgvvla an die
Basisch « Presse .

Lebensv ^ rsicnenni ?
m . Sparnbren sucht noch einige seriöse Ber-
treter . 9—12 u . 8—5 Gartenftr . 88 . Loch .

(8202 )

80 ). Kaufmann sucht
in Bälde Stellung s.
Lager u . Erved .. hier
od . ausw . Geht a . i .
grök .landwirtschaftlich .
Unternehme « m . aud .
Befchäftigung . Angeb .
unt . Nr . $ 945 an die
Bad . Presse erb .

18 Jahre alter

Bäcker
mit ?!w . Kond ' Kennt
nisten , ber im Brezel ^
backen gut bcwand . ist.
sucht für fof . Stellung .
Angeb . unt . Nr . B952
an die Bad . Presse

Friseuse
Anfängerin , sucht Stcl -
lnna z. Weiterausbild .
Angeb . uni . H .S .S06»
an die Badische Presse
Liliale Haupipost .

friseuse
2 . Kraft , welche schon
gut onduliert u . Kops
wäschl . sucht Stellung ,
Wo Gelegenheit gebot ,
sich durchaus grüüdlich
auszubilden . (Pergüt .
Nebensache ) . Angebote
unter 9!r . H .T .9044
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Solides

Mädchen «
20 I . alt . iucht per 15.
d . M . Stelle in klein .
Haushalt . Sieht mehr
auf gute Behandlung
als auf hohen Lohn .
Gute Zeugu . find vor -
banden . Offerten unt .
H .X .907Z an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Ehrliches Madcken
sucht Stelle a . 1 . Sept .
als Beiköchin

oder selbständig . Ang .
unt . Nr G 957 an fr.
Badische Presse .
Ehrliches , braves

Mädchen
da « kochen kann , sucht
Stelle auf 1 Septbr .
Ang . n . Zkr . F 956 an
die Badische Presse .

Mittwoch , den 6 . August

Bringen Sie Ihre Kinder mit _-

1 Talle Kaffee .Tee oder Schokolade
und 1 Stück Cremetorte . . . . 50 ^
KäSeKUClien „Sächsischer Art* das Stück 3u ?

lYlakronen- u . Punlchtorte stuck 30 ^
Pflaumenkuchen u. miraheiien-
schaumtorte das stuck
Soiverlno -Dessert da» stack 25 ?
Bliicherbombe das stuck 25 ?
TeekUChen im Aufschnitt . . . das Stück 3 0 ^

Diverses RahmgetiäcK das stuck 25 #

Ferner unsere Dehanmen Els -Eririscnunoen
Vanille- u. Fruchteis Portion ^ 35 ?
Knopfs Eisbecher, «
Pfirsich meiha. Hauanabecher 60 -?
Eis merinken . Eis-Kaffee
Eis-Granit , Eis-Scnokoiade -
Ananas -Eisspeise

50 *

65 ?

Erdnuo - voiimlich - sct & koiade 05 ?
500 gr . Tatel ' *'

Gemischte Bonbons — ?"»>-- JJ ;
Eiswaffeln p'«nd J ® - '
Gewickelte Eisbonbons • • p«">d 95
Fondant- und Fruchtpasten 95 #

Spezial - Haus - Mischung

IHEUTE , der große Taj |
für KINDERBEKLEIDUNG )

'Kindergärtnerin
2 . Kl . , ev . , 20 Jahre ,
sucht auf 1 . oder 15.
Sept . Stelle , u Kin -
dern od . in ein Heim .
Angeb unt . HR 90H7
an die Badische Presse~ tUal « Hauptpost ,

Junges

Mädchen
17 Jahre alt . sucht per
bald Stellung i . Haus¬
halt . mit od . oh . Kind .
Allgebote an <B193 )

<5. Droxner ,~Sinterltr .
" "

«Ä "" SS«!$ •■

1 . S «pt -
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Aus der LandesyauphlaSl . |
Karlsruhe , 6. August 1930.

7s
®Wende Säuglinge in Karlsruhe.
Pkozent Säuglinge starben in Karlsruhe im ersten Lebens -

>ahr . — 3,5 Prozent Totgeborene in Karlsruhe .
fragbbi» ?tQU iQmc . erschütternde Lübecker Kinder - und Mütter -
ScfUhr h weit über Deutschlands Grenzen hinaus das Mit -

ei » k ^ Ujchheit erregt und die Beachtung der Oeffentlichkeit
J*6bQrf . gelenkt, das der besonderen Fürsorge des Staates
'W 'mätiiA Säuglingspflege . Wir wollen die Erfolge , die eine
•«nb jn Säuglingspflege und Säuglingsfürsorge in Deutsch -
MterlckSd

" ' ^^ en Jahren zu verzeichnen gehabt hat , keineswegs
sein ?».

" f 0 schmälern , aber wenn das Reichsgesundheitsamt
StShL neuetten Zahlenbericht feststellt , daß im Durchschnitt von

le o , m « mehr als 15 000 Enwohnern im Jahre 1928 auf
seinen 5? .̂udgeborene 87,7 sterbende Säuglinge kommen , so
daraus «f e

.
®ä^e immer noch zu hoch, und der Staat mutz

n coiint - ^ ^ ?pslichtung ziehen, seine Leistungen auf dem Gebiete
0 TTSsfiitfotge noch entschieden zu erhöhen. Wenn das

Mkejt ' Jahrzehnte hinaus triburpflichtige , mit Arbeits -
Zahllosen sozialen Nöten kämpfende , um seinen
ringende Deutschland sich mit einem erheblichen

° r>nunn abfinden mutz — der eine Folge seiner Vor-
Ĵ tben Verelendung ist — , so mutz zum mindesten alles getan
tönten -

Ut
!! b ' c ^ hl der Totgeborenen aufs äutzerste zu be^

lchaff€n ^ ®cn Geborenen aber müssen Lebensbedingungen g*

Gebieten des

"WfTon ' wvvvinim uvtl lllU | | t (l wveiwwui 'UHUii
Sie r - eu- bie ihre Entwicklung günstig sind .

^ ? lingssterblichleit ist in den einzelnen Gebi>
jj«b iu

" ^ « tches verschieden . Ilm diese Unterschiede zu erkennen
^ hlen Neichen , hat das Reichsgesundheitsamt die entsprechenden
^

fontiich
"
;

344 Städte und Städtchen zusammengestellt und

ftjt5 . In der Stadt Karlsruhe
®aten ^ rhebungsjahr 213 Säuglinge (unter 1 Jahr ) , davon
"xiten tw ekeltet), 55 unehelich geboren. Von den Ortsansässigen

Ehelich und 44 unehelich , von den Ortsfremden 05 und 11.
°niäIriQp«

r 'e
« e fomen >n Karlsruh « tot zur Welt , 74 von orts -

cy 30 nnn WiTHar«

Äinx ' ' um xjiisaniaiitge , um o77U orisfremoe eye-
r e 49 k ' • Hinsichtlich der Höhe der Säuglingssterbefülle stehen

f2, r1!" nben mit mehr als 100 000 Einwohnern an erster
Wlttei «« * ' , während die 70 Gemeinden mit 30 000—50 000 Ein -
11391) .

1 den vier Städtegruppen die letzte Stelle einnehmen

Städten waren 14 368 Totgeborene von ortsansässi>

besten Platz einnehmen ( mit 1494 und 47>9
^ ^ uen) .

gleich ^ Karlsruher Säuglinassterblichkeit mit Reichs - und
r. " Einen m , Städtedurchschnitt.
,

"fllichp-\ .Vergleich mit dem Reichs- und Städtedurchschnitt er-
^ Nie» . ^.̂ . errechneten Hundert - und Tausendiätze. Jn Karlsruhe
> »rcĥ M , e 1000 Lebendgeborene 75.8 sterbende Säuglinge . Im
J? pi , et ^44 Gemeinden ist dcr entsprechende Satz 87 .7 ; und
r-Äetnl n nen Gruppen 86.5 (Städte mit trehr als 100 000 Ein -

m -; ( Städte mit 50 000—100000 Einwohnern ) , HS.O
v 5 30 (xvn

'L 30 00 *—50000 Einwohnern ) , 87.6 (Städte mit 15 000
i!e Ä >in, - nwohnern) . Im Durch ^ nitt der 344 Städte hat sich
^ .l>r v »? » 9ssterblichkeit im Vergleich zum Vorjahr gesenkt und
M . » 1.4 auf 87.7. Und zwar sind alle vier Städlegruppen

sruhe beträft die Zahl der Totgeborenen auf je 100
i »»n n1!c?c und Totgeborene von ortsanwesenden Müttern 3 .6
'! - »Nd . " fremden 3 .5 . Im Durchschnitt von 344 Gemeinden sind

Unb An £ ' e entsprechenden Sätze. In den vier Städtexruppen :
7.g Prozent ! 3.2 und 5 .3 Prozent ! 3 .3 und 7.0 Prozent : 3 .3Prozent.

#

S
"

v ? ' ?In9 - tlC9 Postschelkverkehr im Juli . Im Monat Juli 1930
i^ ? » ndp» ^.msang beim Postscheckamt Karlsruhe '. Zahl der Post-
(ß! .?^ i ? i ar

11̂ ? uli 44 339, Ende Juni 44 268, mithin Zugang" u ? den Konten sind im Juli 1930 ausgeführt : 1 505 340
über 239531 608 RM .. 1 001 662 Lastschriften über

loN Rnl RM ., Umsatz 2 5 06 802 Buchungen über 479 554 506 RM .
!.^ ches « bargeldlos beglichen 389 817 199 RM Durchschnittliches^ Ait ^ iamtguthaben 22 256 431 RM . Im Ueberweisungsuer-

de. !«" sind umgesetzt 1 460 361 RM .
v iiädt. Vogelwarte . Neben den in grotzen . natürlich ausge-
Iifi» ®elt iU0I ° amcn gezeigten Vögeln , unter denen unsere Klein -
tu!"! ® iebp

°m
sn ^ aunt °r '0 bis zum Kuckuck vertreten ist und jetzt

W '^ ' Uop
1 Aachtlgallen schlagen , hat die Vogelwarte ein ganz' "^^ -avspiel zu zeigen . Schon bei der Annäherungn,, . " lart tpI . [ flu üvibcii . oujuil uci Uli « lllliujtiuiinTöne aus dem Pflanzengrün , datz man sich in

^e» < die . ° W ° -der versetzt glaubt . Es sind die Rufe unserer Bus-
>>be Urn, ry rti fliegen. Täglich kommen sie zur Fütterung auf
W^ ltia «,x -" ° nelroartc und bieten mit ihrem Schwebeflug einen
W • 'd ®?p(

n Eindruck , zumal die grötzten von ihnen bald an-
i>> «. ) Spannweite haben. Sie haben die Scheu vor den

c int !n ^ en ' ® iu beweis der Harmlosigkeit dieser Mäuseiäger
zx

' !} von L „ datz die Kleinvogelwelt der Umgebung gar keine
UtjtTWi* n

^ " Wesenheit dieser „Raubvögel " nimmt . Einer sitzt
*!n,

an der Eingangspforte und mustert jeden BeluckM
n Erblick . Auf den Bäumen rundum sitzen sie und un-

ii„Ati 4 bier aus weite Flüge durch die Rheinwälder , um sich
^ur^ -i 5 des Nachmittags zur Fütterung wieder einzu-

* 61 » » *« wird dieses Naturschauspiel vom Bund für Vogel-
aefilmt .

"•ofc
*01* 8r !i,''pe Mertens -Leger wurde von der Kur-

!iir "̂ -Baden anlätzlich der großen Internationalen Renn»
L5 von «j1 ® 0 ft i P t e l im Kurgarten am 29. August (Eroher

>» ^ ^ ^ °den -Vaden) verpflichtet.
$ 5ßer!n n9cn- Der Polizeiberx'*!k ' ^ erin ^.

" ".̂ ° "' -̂ er Pviizeibericht meldet : Nachdem es bereits
i
"?i u !l ß der Staatspartei am Montag abend in dertyth ÄU \ aUU -' n VVIr Ulli j/vviuhh »vvuv in i>vt

sn tt iei' wtten Störungen von rechtsradikaler Seite ge-nin» I C t » V t •• II B v II nun iiui .Ji . . . . . . . . wvni H1-
oih«

'' ®er [nm . R sich die Polizei gezwungen sah . autzer dem üb-
,Vi wag,?, ungssaiutz stärkere Kräfte nach der Festhalle zu be-

Schlutz der Versammlung eine Schar von jungen
°»i k. fyetA» in der Nähe der Hauptpost Jagd auf einen durch
S e tolii ■ gekennzeichneten Reichs bannermann , der sich
W«. ^ verf„-^^ ache Karlstor flüchtete. Um weitere Ausschreitun-

* ^ Q(fiK+7. 5n* lietz tote Polnei das ganze Stadtgebiet bis zurnunde d ^ rck Trotz st reifen befahren .

$a
^^ öranzeigen der Veranstalter . )

,T,ulln ' t,OQ
it

n!I
,Cna,>cfon 3cr< der Polizeikapelle , das heute , Mittwoch

» V ~a bo . ?n 5— 6 llhr auf dem Sonntagsplatz stattfinden sollte ,
0 »k - ' -' t. 5 « ' werden.

t) berej, ' « » »»»eriva « » . Heute . Mittwoch . ab«n !.s 8 Uhr . ftn -
i» ^ w o n ? , » ngekiindiat . ein Mastsvicl des besten Wiener Tenors

3Mr„ tl 01! $ et Wiener Volksoper in dei schönen Helena als
Itt Ä Vl « lnorfi „, *or Norden wird auch in dieser Vorstellung , die sonst
V ' iiop ' 'Ct Hm. "S. statsindet , einen einziaarimen Menelaus spielen
. i.elen ^ . .̂ us das heutiae :Nittwvch -Kon,ert der Hauskavelle

° Nir if . ^ -olist ist Albert P i ch n e r . der Poppers Ungarische
Lfos ''" lttn itipz vorträgt.
'© «In *̂L ©cfö^

'
Stürmischer Betfall findet täglich das bekannte

Schneider vom Königsseer Vauerntbeater und"<M,
n bcj ki^ . mtdt vom Rundfunk Neapel . Man kann sich imn- m unterhaltenden Programm einen angenehmen Abend

Das Arleil im Totschlags-Prozetz.
5 Fahre Gefängnis fllr Richard Kreyler . — Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf S Jahre .

Ein Zeuge unler dem Verdacht des Meineids im Gerichlsfaal verhaftet .

Die Nachmittagssitzung.
A Auch zur Nachmittagssitzung im Prozetz gegen den

Mechaniker Richard K r e tz l e r aus Karlsruhe wegen Totschlags
dauerte der Andrang des Publikums unvermindert an . Schon lange
vor Beginn der Sitzung war der Verhandlungsranm vollkommen
überfüllt . Unter den Zuhörern war das weibliche Element natur -
gemätz besonders stark vertreten .

Die Sitzung wurde nachmittags Yi4 Uhr mit der Eidesbelehrung
der weiterhin geladenen Zeugen eröffnet.

Als erste Zeugin wird Frl . Dr . med . MAhl enbeck - Durlach
vernommen , die Frau Kretzler aus Gonorrhoe untersucht hat , ohne
aber positive Feststellungen treffen zu können . Eine Analyse des
„Abstriches " ergab jedoch das Vorhandensein von verdächtigen Bäk«
terien .

Dcr als Zeuge vernommene Wirt „zum Gambrinus "
, Christian

Merz , konnte nur bekunden , datz Kretzler am fraglichen 17 . April
zu ihm gekommen sei , ohne daß ihm etwas besonderes aufgefallen
wäre .

Die Zeugin Zäh , eine Schwester der getöteten Frau Kretzler,
erscheint in tiefem Schwarz vor dem Richtertisch . Bei ihrem Erschei -
nen bricht der Angeklagte erneut in Tränen aus und sinkt in sich
zusammen.

Frau Zäh schildert di^ Ehe ihrer Schwester als von Anfang
an sehr unglücklich . Sie glaubt , datz der Angeklagte allein die
Schuld daran trage , denn er sei ein arbeitsscheuer, spiel - un!, trink-
freudiger Mensch gewesen . (Der Angeklagte begleitet die Ausfüh-
rungen der Zeugin mit lebhaften Vrotestrusen .) Die Schwester habe
ihr auch einmal erklärt , K . wolle sie . die Zeugin , und sich selbst
erschießen .

Bei den weiteren Bekundungen der Zeugin oerät der Angeklagte
in große Erregung und unterbricht die Verhandlung mit Zurufen :
„Das ist nicht wihr !"

Der Zeuge Milbelm Zäh schildert den Angeklagten gleichfalls
als arbeitsscheuen Menschen . Während einer Unterredung mit dem
Angeklaaten habe er den Eindruck gewonnen , datz K . unbedingt
wieder die Gemeinschaft mit seiner Frau wünsche.

Der Vater des Angeklagten, Malermeister Richard Kretzler ,
glaubt , datz die Ebe seines Sohnes zunächst sehr gut gewesen sei .
Erst in den legten Jahren sei die Wendung zum Schlechten eingetre -
ten . Von Selbstmordabsichten seines Sohnes sei ihm nichts bekannt
aeworden. Auf Vorkalt mutz der Zeuge jedoch Mgeben. biß er an
Sylvester 192fi, als ihm mitgeteilt worden sei , sein Sohn habe sich
erschießen wollen, geantwortet habe : „Wenn er sich erschietz :n will,
soll er sick erschießen !"

Der Mutter des Angeklagten, Anna K r e tz l e r , ist in den letz -
ten Ehejabren das veränderte , verstörte, grüblerische Wesen ihres
Sohnes aufgefallen , ohne daß ihr etwas Bestimmtes bekannt gewor-
den sei . Ihr Sohn habe sich immer , wenn Arbeit vorhanden gewesen
sei , willig und arbeits ' reudig gezeigt.

Die Slbwester des Anaeklagten . Eugenie Kretzler , hat wahr -
genommen, daß die Ehe stets glücklich gewesen sei , wenn ihr Brudcr
Arbcit gebabt habe. Sei das nickt der Fall gewesen , habe seine Frau
immer geklagt. Einmal habe ibr Bruder sich ihr anvertraut und
erklärt , in ihm sei eine innere Unruhe , er glaube , er iei geschleckts-
frank . Wie auch ihre Mutter hat die Zeugin eine Aenhernng dcr
aetöteten Frau Kretzler gehört , die nach einem Motorradunfall
ihres Mannes erklärt habe, „wenn doch nur was passiert wäre . .

"
Die Zeugen Jakob Marx , der Sckwager des Angeklagten, und

Friedrich Schifferdecker ein Onkel , bekunden nichts von bc-
sonderer Bedeutung , lediglich ist dem Zeugen Schisferdecker aus-
gefallen , daß sich K . von ibm einen Revolver erbat ^

Die Zeuginnen Frau Schifferdecker und Frau H aug
können über Frau Kretzler und ihr Verhältnis zu ihrem Eh<!i .li. nn
und anderen Männern nur bedingte Angaben machen.

Eine Verhaftung im Gerichtsfaal .
Der Zeuge Friedrich Lauer , der unerlaubte Beziehungen zu

Frau Kretzler bezichtet wird , oibt nnr zu . mit S* rrti K . >" n ^ '
dem Maskenball gewesen zu sein . Zu intimen Begehungen zwischen
ihm und Frau K . sei es nicht gekommen . Der Vorsitzende verliest
darauf einen Brief der getöteten Frau K . an den Zeugen , dcr >n
Einrede und Unterschrift darauf schließen läßt , daß der Zeuge in
einem besonderen Verhältnis zur Schreiberin qestanden habe.

Verteidiger Geier : ? ch bitte , den Zeugen zu fragen , ob
er seiner Frau gegenüber die Aeußerung getan habe , vor Gericht
sage er nichts, und wenn er ins Zuchthaus komme .

Zeuge : Ich entsinne mich nicht , eine derartige Aeußerung
getan zu habcn.

Verteidiger : Haben Sie Ihrer Frau gegenüber ebenfalls
nicht gesagt , die Richter könnten Sie alle . . .

Zeuge : Nein.
Der Vorsitzende ermahnt den Zeugen eindringlich, die Wahrheit

zu sagen . Der Zeuge bleibt bei seinen Aussagen , die aus Antrag
des Staatsanwalts protokollicrt werden.

Die Zeugin L a u e r , die Ehefrau des Zeugen, lagt aus . daß ihr
Mann sie in der letzten Zeit , vernachlässigt habe. Von anderen Leu -
ten habe sie von seinen Begehungen zu Frau K . gehört.

Die Zeugin bekundet sodann zu den Worten ihres Mannes , er
sage nichts und wenn er ins Zuchthaus komme , diele Wendunaen
seien von ihm gebraucht worden. (Lebhafte Bewegung im Zuhörer-
räum .) Zu der zweiten Wendung verweigerte die
Zeugin die Aussage .

Staatsanwalt Hofmann : Herr Lauer , Sie haben die Aus -
sagen Ihrer Frau vernommen. Bestehen Sie auf Ihrer Aussage?

Zeuge Lauer : Jawohl .
Staatsanwalt Hof mann : Sie wissen ja , was die zweite

Aussage Ihrer Frau bedeutet : Sie haben es gesagt ! Sie
kennen nun meine Amtspflicht .

Darauf wird nochmals das Protokoll der Aussagen des Zeugen
verlesen.

Vorsitzender : Bestehen Sie noch auf Ihrer Aussage?
Zeuge Lauer : Jawohl !
Darauf ließ Erster Staatsanwalt Hofmann

den Zeugen Lauer wegen dringenden Verdachts
des Meineids sofort verhaften .

Der Zeuge Kuhn , Wirt „zum Tannhäuser "
, stellte dem An-

geklagten das beste Zeugnis aus . Er sei nie betrunken gewesen ,
höchstens leicht anaeheitert . Die Wechsel seien stets eingelöst worden.

Die Zeugen Referendar Seiberlich und Fahrradhändler
Kunzmann ergänzten die Ausführungen mit kurzen , rren -gcr
wichtigen Beobachtungen. Auch Stadtrat W e i n b r e ch t -Durlach
kann K . gleichfalls nicht als Trinker bezeichnen . Auch dcr Zeuge
Weiler kennt den Angeklagten als anständiaen und ehrlichen
Menschen , dem er nur das beste Zeugnis ausstellen könne .

Die Zeugin Meyer , die über das Verhältnis der Eheleute
Kretzler aussagen soll, mutz gleichfalls vom Vorsitzenden in icharien
Worten auf die Bedeutung des Eides aufmerksam gemacht werden
Staatsanwalt Hofmann rät der Zeugin , sehr vorsichtig zu sprechen,
damit sie nicht das zweite „Opfer " des Tages werde.

Die Zeugin Kirch er , eine Geschäftskcllezin der ' töteten
Frau K . , hat von dieser des öfteren Klagen über ihren Mann und
ihr Eheleben gehört . Einmal habe Frau K . ihr auch erzählt , sie
habe sich mit Lauer getroffen : es fei dabei aber nichts passiert.

Als letzte Zeugin wird Frau Mathilde B i t t e r w o l f vernom-
men, die allerdings zum Prozetzgegenstand nur wenig bekunden
kann.

Damit war die Zeugeneinvernahme beendigt. Es wurde dann
noch das Protokoll der kommissarischen Vernehmung des Zeugen
Dr . med . E . Kahn verlesen, in dem der Zeuge erklärt , daß K . von
ihm aus Muskelrheumatismus und Nervosität behandelt worden !ti .
Der Angeklagte habe ihm einen sehr reizbaren Eindruck gemacht .

Sodann wurde der medizinische Sachverständige, Medizinalrat
Dr . E r o i s s a n t in seinem Gutachten gehört.

Jn seinen etwa einstündigen Ausführungen betonte der Sach«
verständige , datz es nicht leicht fei , die Persönlichkeit des Angeklagten
mit drei Worten zu beschreiben . Er stamme aus keiner krank -
Haft beeinflußten Familie . Er sei zwar ein reizbarer , doch nicht
krankhaft veranlagter Mensch . Der Grund zur Zerrüttung der Ehe
liege in der Verschiedenheit der Charaktere der Eheleute . Nach läu -
geren Ausführungen kam der Sachverständige zu dem Schlutz , datz
Kretzler die Tat aus seinem Naturell heraus als Akt der Gerech-
tigkeit empfunden habe. Die Voraussetzungen des § 51 seien nicht
gegeben .

Das Plaiöoyer des Staatsanwalls.
Nach einer kurzen Pause ergriff dann Erster Staatsanwalt

Hofmann um MIO Uhr abends das Wort zu seinem Plädoyer ,
in dessen Verlauf er u . a . ausführte , der Prozeß habe sich nur durch
den Umstand kompliziert gestaltet , daß ein Ehescheidungsvers.ahren
aufgerollt werden mußte, was insofern von besonderer Wichtigkeit
gewesen fei, als der Angeklagte sich auf den Standpunkt gestellt
habe, er brauche kein Gericht , um seine Ehe zu läsen .
Der Staatsanwalt streifte sodann noch einmal alle Vorgänge bis
zum Augenblick der Tat und kam zu der Schlußfolgerung, datz der
Angeklagte in voller Absicht seine Frau getötet
habe . Es sei erwiesen, daß der Angesagte seine seelische Depression
durch die Schüsse auf seine Frau habe abreagieren wollen. Lange
habe die Staatsanwaltschaft erwogen , ob sie nicht die Anklage
wegen Mordes erheben solle , doch habe sie sich davon überzeugt,
daß Totschlag vorliege.

Der Staatsanwalt beantragte sodann unter Versagung mildern -
der Umstände eine Zuchthausstrafe von 6 Jahren . Sollte das Gericht
auf mildernde Umstände erkennen , bitte er um die höchstzulässige
Gefängnisstrafe .

Der Verteidiger spricht.
Rechtsanwalt Geyer begann fein Plaidoyer mit der Frage , ob

es sich überhaupt noch einwandfrei feststellen lasse, was sich in den
wenigen Augenblicken an dem verhägnisvollen 17 . April um die
Mittagsstunde in Durlach ereignet habe. Wenn auch der Angeklagte
seine Frau getötet habe, so bliebe doch zu untersuchen, ob K r e tz l e r
nicht trotzdem fahrlässig gehandelt habe. Darüber hinaus müsse
berücksichtigt werden , daß der Zustand , in dem sich K r e tz l e r im
Augenblick der Tat befand, die Ueberlegung vollkommen ausschließe .

Der Verteidiger beantragte sodann eine Gefängnisstrafe von
3 Jahren für fahrlässige Tötung .

In der Begründung seines Antrages streifte Rechtsanwalt
Geyer noch einmal die Vorgänge , denen der Angeklagte im Trom -
melfeuer vieler Beleidigungen zum Opfer gefallen sei . K r e tz l e r
sei , was auch der Staatsanwalt festgestellt habe, ein fleißiger , acht-barer Mensch und kein Trinker und Spieler gewesen . Ihm , dem alten
Frontkämpfer mit dem Abzeichen der Schwerverwundeten , müßtenmildernde Umstände zugebilligt werden.

Nach Beendigung des Plaidoyers verzichteten sowohl der Staats -
anwalt wie auch der Angeklagte auf eine letzte Erklärung . WenigeMinuten vor 11 Uhr zog sich sodann das Gericht zur Beratung desUrteils zurück.

Das Arleil.
Wenige Minuten nach H12 Uhr betrat der Gerichtshof wieder

den Saal . Unter atemloser Spannung des Publikums verkündete
der Vorsitzende folgendes Urteil :

Der Angeklagte Richard K r e tz l e r wird unter Zubilligung
mildernder Umstände zu 5 Jahren Gesängnis oer »
urteilt , von denen 3 Monate der erlittenen Untersuchungshaft
abgerechnet werden . Weiterhin wird auf 5 Jahre Ehrverlust
und Einziehung der Masse erkannt . Die Kosten des Ver -
sahrens fallen dem Angeklagten zur Last .

Ein Meineidsprozeh vor dem Schwurgericht.
Recht trübe Familien - und Eheverhältnisse entrollte die Mon -

tags -Sitzung des Karlsruher Schwurgerichts, in der sich der 31 Jahrealte geschiedene Taglöhner Rodert Grüble aus ^ ichtenthal und
dessen 3S Jahre alte geschiedene Frau Anna Grüble , Monatssrauaus Baden -Baden , wegen Meineids bczw . Anstiftung dazu zu ver-antworten hatten . Ehe Frau Grüble im Jahre 1824 die Ehe mitRobert Grüble einging , war sie bereits in erster Ehe, nachdem vonihrem Mann mehrmals das Scheidungsversahren beantragt wordenwar , Ende des Jahres 1321 geschieden worden. Die erste Klage des
Ehemannes Hähn war damals vom Gericht abgewiesen worden, weilGrüble , der bei den Hähns stets ein- und ausging und von Hähndes Ehebruchs mit seiner Frau beschuldigt worden war , bei dem
Scheidungstermin vor dem Amtsgericht in Baden -Baden ein 25. Ok¬
tober 1921 unter Eid wissentlich falsche Angaben «einacht ' atie , datz
er nämlich zu der Frau Hähn , der heutigen Angeklagten, keine intimen
Beziehungen unterhalten hatte . Später wurde dann aber die Ehe
Hähn aus beiderseitigem Verschulden geschieden . Aber auch die
zweite Ehe der Angeklagten mit Grüble war keineswegs glücklich.Die Frau kümmerte sich wenig um das Hauswesen und unterh -elt
mit anderen Männern Beziehungen.

Während Grüble sich im Sinne der Anklage schuldig erklärte ,bestritt die Angeklagte Anna Grüble , elfteren zum Meineid ange-
stiftet zu haben. Es sei wohl zwischen ihnen über die Angelegenheit
gesprochen worden, sie habe aber nie auf ihn eingewirkt , die Unwahr -
heit zu sagen .

Das Urteil des Schwurgerichts lautete gegen RobertGrüble
wegen Meineids auf neun Monate Gefängnis , auf die zwei Mo-
nate der erlittenen Untersuchungshaft angerechnet werden.

Frau Anna Grüble wurde auf Kosten der Staatskasse von
der Anklage der Anstiftung zum Meineid freigesprochen .

Der Tod auf der Landstrahe.
Wegen fahrlässiger Tötung und Körperverletzung stand der

24jährige vorbestrafte , ledige Hilfsarbeiter Emil G . aus Linken-
heim vor dem Schöffengericht. Der Angeklagte hatte am 15. Juni
dieses Jahres mit einem Soziusfahrer einen Ausflug nach Leimers¬
heim mit seinem Leichikrastrad unternommen , und war gegen
Abend nach Leopoldshafen zurückgefahren. Unterwegs trank er
zusammen drei Liter Vier . Als er abends gegen 10 Uhr vom Fest -
platz in Leopoldshafen abfuhr , war er angetrunken . Auf der Fahrt
vom Festplatz nach Leopoldshafen fuhr er mit einer übermäßigen
Geschwindigkeit von rund 35 Kilometern in die vor ihm auf der
rechten Straßenseite gehenden Arbeiter August Oberacker und
Wilhelm Scheu aus Leopoldshasen, welch letzterer Kriegs -
beschädigter ist , hinein , anstatt sie durch Ausbiegen nach links zu
überholen . Bei dem Zusammenstoß erlitt Oberacker einen Schädel-
bruch , der in der darauffolgenden Nacht seinen Tod zur Folge
hatte ; Scherl wurde schwerverletzt .

Die Beweisaufnahme ergab , daß der Angeklagte grob fahr-
lässig gehandelt hatte . Das Schöffengericht erkannte auf fünf
Monate Gefängnis . VA Monate der Untersuchungshaft
werden angerechnet. Der Haftbefehl blieb bestehen . Der Ange-
klagte unterwarf sich dem Urteil .
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Frankfnrter Abendbörse.

Fr « nkf« rl , 5 Stug . (lkigcuberlchl .) Die unveränderte jwlitltcfie und
wirtschaftliche Lage lastet weiter aus dem Markt . Die Kurse waren im
allgemeinen knapp behauptet . warben unter Schwankungen % Prozent
niedriger . Kunstseidenwert , bei etwas Nachfrage zu höheren Kursen ae.
fücht Auch Danatbank eine Kleinigkeit freundlicher . Am Renlenmarkl
Altbesltzanleihe gut behauptet . Ungarn Gold zu leicht erhöhten Kursen
gesucht.

An der Nachbörse nannte man Farben 147%.
Anleihen : Allbesitz Wi.öO, Neiibesitz 8 .25, 4 Dt . Schubgebiete 2 .70.

. Bankaktien : Allg , Dt . Creditanst . 106.25, Barmer Bankverein
Vi , Ba « . Hop . u . Wechselb 143^ , Berl . HandelSges . 148.25 , Commerz , u .
Privatb . 1?» ..

', , Darmft . u . Nationalb 188 . D - Bank 125%. Dresdner Bank
125.5 Reichsbank 289 , Oesterr . Credit 27.80.

Bergwerks - Aktien : Bnderus 59.5 , Gelsenk . 104 .5 , Harpen
93 .5, Kaliw . Aschersl 183 , Wcsteregeln 188 5 , Mannesmannröhren 82.25,
Phönix Bergb . 7Ö.5, Rhein . Brannk . 214 , Rbeln - SIahl 89, Ver . Königs u.
Laurah . 40 5 . Ver . Stahlwerke 77.

Transvortwerte : Hamb . Amcrik . Pakets . 88.5, Nordd . Lloyd
88 .5 . Baltimore 105.

Jndustrieaklien : Aku 87. AEG . Stamm -Akt . 138, Zement
Heidelberg 102, Daimler Motor 27 , Dt . Erdöl 72 .5 , Dt . Äold scheideanst .
130 .5 , Dt . Linoleumwerke 178.5 , Elektr . Vicht it . Kraft 182.75 , I . 0) . Kar¬
ben 147%, Selten u . Guilleaume 98 , (MeffüreX 184 , Goldschmidt Th . C4.5 ,
Solzmann 73, Junghans Gebr . 30 , Lahmener 154, Melallges . 108, Rülgers -
werke 48 .5, Siemens u . Halske 185 .5 Slldd . Zuckers. 1M .25. Thür . Lief .
Gotha 88, Voigt u . Häsfner 156.

Pariser Börse.
WTB . Paris . 5. A uk . (Funkspruch .)

Schlußkurse in Franc » je Stück .
Anleihen *■8- s . s

3fr/.. Rte . 6) P87 K 8* ~E
5 do . 15/16 61 HO .75 100 8E
4 do . 17 6) 101. 90 101 8
4 do . 18 6) 100. 70 100. 70
6 do . W 6) 103 10 :02 . i6

do . 27 6) 106. äS 105. 20
TerminmarKi
Bqu d Franc I) Ii4,85 S?4 GS
. Nat .Crid . 3) 1480 1490
. de Paris 3) 27 0 271C
. Union 3) l74olW5

Cot .Lvon -AI5) S? 5 98
Cr6d Comm . 3) 13ÖO 1 - 78
. Lyonn 31 >0 ,s 3060
. Mobilier 3) 79 ' 791

Suez -Kanal 5) 17a . OS 174 SO
cn . d . 3> 1128
do. Lyon 3» IS ZH05
oo Midi 3) 12? 1 1216
do Nord 4) <!34ö 23 . 0
do Orleans 3) — -

4. 8 5. 8
Metropolit. 5) 1279 1287
üistr d ' El . 5) 3( 49 3040
Cie .G6n .El . 3) 3170 il6f
EnEILitM *d3) 13?fc 13 0
do du Nord 5) 1075 1082
Tlioms Hst . 3) 8 ~ 860
Courritres o) 1444 1Ms
Lens « ) H66 1164
Kuhlmann 5) S39 940
Hhos Oafsa 6) V8Ö 77t
Chars .Rtun .3) 6 ->7 65
C . Transati . 2) 726 726
Air Liq . 6) 1730 1720
Citroen B 3) 700 700
Pcuceot 3) 701 703
Un .Europ. 3) 1700 1730
Kusse C». 3) 6 .40 6 JO
4Türk.un . 3) 42cO
5 uo . 14 3) 3726 3550
WaRXits 3) — 490

*assamaiKt : 4 . 8 s s.
Soc .ün Als 3) 1370 1370
Appl.Indusi 6) 789 78i
Elect Paris 5) 1765 1770
En .EI .Ctr. 3) 1490 1500
Enlndstr . 6) tOO 500
Esi Lum . 6) 950 943
forc . Mot

H.-Rh. 3) 1215 1215
Ind . Elec . 3) 1275 127
Dolll . Mieg 3l 9 -J50 97'*>6
Ac . Longwy 3) 1800 1825
Ac. Marine 3) 12? 0
Den . Anzin 3) 2700 Ö& O
Creusot 4) 19/ , 19 - 5
Soie Artt . 6) 7300 7220
Mess . Marit . 5) 19o 20 )
Gr. Voul

Paris 10) — 368
Harpener 7) 3490 3610

+ excl .
Kio Tinio S> - 4390

Nennwert der Stöcke 1) 11100 Fr . . 2) 600 Fr . ZI 500 Fr . . 41 400 Fr . . 5> 250
Fr ., vi 100 Fr .. 7) 600 RM . . 8) 100 Bei * . Fr . 8) S Pfd Sterl . 10 » 20U Fr .

Schlachtvieh- und Nutzviehmärkte
f * Stuttgart . 5. August . ITrahIberlchI . » Blehmarkt . ES waren zu-

gefjjbrt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 18 Ochsen
al 55—58, b > 50—53 ; 327 Bullen o ) 52—53, b ) 48—50 ; 167 Kühe a ) 42
bis 48, b ) 82- 40, c ) 25—30, 6 ) 19—23 ; 270 Färsen a ) 58—00, b ) 52—56.
et 4»—51 : 1066 Kälber a ) —. b » 70— 76 , c ) 68- 68 , d ) 51—60 : 1 Schaf ;
lZ64 Schweine a ) 67—71 . b > 70—72 . e ) 72 —73 , d ) 71—72, e ) und f ) 68—70 ,
Sauen 52 —56 RM . Tendenz : Rinder belebt : Kälber schleppend : Sch veine
belebt .

Freibur « , 4. Aug . Schlachtvieh . Auftrieb : 39 Ochsen » 58—60,
b 52—So, c 46— 52. — 16 Karren b 48—54 : 42 Kühe und 34 Rinder « 58

bis 60. b 52—55, c 46—52, d 30— 42 ; 165 Kälber c 72—76, d 66—70 : 370
- chiveln« b 70—72, c 72—74. d 74—76 ; 34 Sckafe b gut genährt 48—54.
Tendenz : Grobvieh , sowie Schweine und Kälber lebhaft . Mastkälber
über Notiz bezahlt , lleberjtänd « : Geringe Ueberstände bei Großvieh .

Sonstige Märkte.
Bremen , 5 . Aug . ( FunlsgtnA .)

( 11 Uhr ) in Dollareent : Oktober 13 .71
13 .96 B : Januar 14 .01 (T

14 .32 B : Juli 14 .38
Wesermilud «, 2. Aug .

Vaumwoll -Termlnnotierungen
13 .76 B , Dezember 13 .95 G .

14 .05 B : März 34.21 G . 14 .24 B ; Mai 14,31
, 14 .44 « . Tendenz fest.
T ?esisch-B «rsteti,cru « g . Es wurden in Pfen ,

nigen je Pfund folgende Grvkbandels - Einkaufi ?vreise für Fische mit Kovf
erzielt : Island : Kabliau Äröge i 9fe — 14 , ikabliau (iirufee II 7Va
bis IM . Kabliau Größe III 3 ^ —4Ä . Schellfisch Größe I 14—21 >/*, Schell¬
fisch Grök « II 14—22, Seelachs 4%—6%, "engsisch 0¥i—9 %, Rotbarsch
( Goldbarsch » 7—12 %, Heilbutt Größe I 70—84, Heilbutt Größe II 99 bis
106. Heilbutt Größe III 60—73.

Hambarger Warenmarkt
Rets : Anreanngen lagen auch heut « nicht vor . Das Plad » und

Exportgeschäft bewegt sich in mittleren Grenzen . Burnwh LRO , lolv
14/4 »̂ sh. , Änffein 000 glas ., loko 15/6 fh . , Moulmein 00V loko 2*) l— Ih„
Siam 000, extra glas ., loko 20/6 sh. , dto . 0000 glas ., loko 23,9 sh., Patna ,
0000 glas ., loko 25/1 ^ fh . . Bruchreis . 1. Qualität , loko 14/ — sh ., dto . 2 .
Oualitä , loko 13/9 sh ., Italiener , gute Qualitäten , lvko 16/ — sh.. dto.
schwimmend 15/6 sh Extra Fanci , ivluerose , loko 11 .25 Doll -r . dto.
schwimmend 11 .05 Dollar . Preise in fh. per 50 Lg ., in Dollar per 100 fta .
ullvö cif .

Ii u u m ni o II e : Stetig . Amerik . Universal Standard Middling ,
loko 15.15 Dollareents per Ib . Ostindifch « Baumwolle : sin « eomra , stand I
3.75 venc « per Ib . , Bremen . Klausel II , 4.60 penee per lb .

Zucker : Terminmarkt eröffnete mit Höheren Preisen ; auch der
Effektivinarkt liegt beseitigt . Tschechische Kristalle Feinkorn »er August
8fh . , dto. per November -Dezember 7/6% sh .

Kaffee : Dt « Marktlage im allgemeinen Ist als ruhig zu bezeich-
neu . Der Hamburger Brasilterminmarkt eröffnete mit bis V- Pfg . nie -
drigeren Preisen . Die Offerten aus dem Urlvrungsland « lauten unver »
ändert . Gewaschen « Kaffees ruhig . Salvador 64— 69, Guat « mila 65— 124,
Eostariea 70— 112 und Maragogqpe 92—164 per 50 Kg . unverzollt .

Schmalz : Tendenz stramm . Amerik . Steamlard 26^ ^ traas . Pure »»
Lard per 4 Kisten & 25 Kilo netto , div «rse Standardmarken 27—27H Dol¬
lar Irans . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen . Marke „Kreuz " 81K
Dollar Irans . . . .

O e l e und Fette : Auf di« Häufle für Leinsaat bewegt « sich btt
Markt I« ut« mit etwas fetterer Grund ft immun g . Die Har¬
burger Mühlen haben die Preise sür Leinöl um 19» RM . generell erhöht .
Die übrigen Sorten in ruhigem Geschäft .

Hülsenfrüchte : Weiterhin in ruhigem Geschäft bei folgenden
Preisen : Schmalzbohnen 52 . Langbohnen 43, Mittelbohne » 40, grüne
Erbsen mit Schale 13—14. gelbe Bikloriaerbsen 14— 16, grüne Erbsen , ge¬
schält. 29, grüne Svlitlerbsen 26 î , gelbe Erbsen , geschält 24%, gelbe Svlill -
crbsen 21 t̂ , kleine , rnflische Linsen 18—21. russische Mittellinien 23— 28 .
Ebilclinsen 30—36 , große , russische Linsen 26. große Ehilelinsen SO- Die
Die Preise verstehen sich für Bohnen per 100 Kilo , sür Erbsen und Lin -
fen per 50 Kilo , waggonfrei , Hamburg , verzollt .

Rohkakao : In ruhigem Geschäft . Vereinzelt »« igen sich An¬
zeichen zu einer Belebung . Accra Kakao , Haupleriite , loko 37/6 sh .,
Acera Kakao , wischenernte , loko 32/3 bis 33/— sh. , Accra Kakao , neue
Ernte ver Oit .»Dez . 36/6 sh . , Snperior Bahia per Aug .- Sept . 38/3 sh ..
Superior ThomS ver loko 36/— bis 39/3 sh . , dto. per Aug .-Sevl . 88'— fh . .
Superior Evoca Arriba , loko 75/6 bis 77/— sh . , dto . schwimmend 73/— lh.,
Plantation Trinidad , loko 49/6 fh . bis 50/6 fh . . dto . per Aua . -Sepi . «5/ —
bis 47/— fh. . deutscher Kamerun Pflanzungskakao , j « nach Qualität , loko
83/3—39/3 fh .

150 Mill . RM . I Prozent Schatzanwelfnngeu b«r Dcuifcheu Reichs -
bobn -Gefelllchafl . Die bereits mehriach erwähnte Emission dey 150 Mill
RM Reichsbahnschabanweifinigen , von denen 75 Millionen bereits fest
begeben sind , criolgl nach der im Anzeigenteil enthaltenen Bekannt -
machnng nunmehr . Der Zeichnungspreis beträgt 95 Prozent abzüglich
Stiickzinsen bis zum gl . August d. I . Die Börsenumsabslener gehl
zu Lasten der Zeichner . Zeichnungen werden in der Zell vom 7. bis
e i n s ch l . 1 2. A u g u st ds . Js . bei den in der Bekanntmachung genannten
Stellen entgegengenommen . Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat
in der Zeit vom 18 . bis 21 . August bei der Zeichnungsflelle zu erfolgen .
Die 6 Prozent Neichsbabnfchadanwetfunaen sollen an den deutschen Haupt ,
börs- nvlüven alsbald nach ihrem Erscheinen einseführt werden . Sie
können im Lombardverkehr der ReichSbank beliehen werden und sind auch
im Lombardverkehr bei d« r Preußischen Staatsbank ( Seehandlung ) als
Deckung zug « lass« n.

Metall - Termlnnotlerungen
Berlin , 5. Aug . (Funkspruch .)

A 'ijruat . . . .
September .
Oktober . . .
November , .
Jlezember . .
Januar . . . .
Februar . . .
M Hrz . . . .
April . . . . .
Mai
Jnnl
Juli . . « . » »

Tendenz :

Köpfet
bea. ! Geld ' Briet

Blei

96 5

96Ü

97 .71
96 6
96
96 .25
96 .596 .696.696 .S
95 .25
96 5
96 .5

stetig

97
56 .75
97
97
97
£6 .5
96 .5
96 .5

he*. I( leid I Hrief
Zink

lnii I U h IiI i Hnef

36 .76
35 .5
K6
35 .535.5
35 .5
35 .5
<5 .5
31 . 6
i6 .5
36 .5
35 .76

lustlos

Die drei großen Wirtschaftsblocks der Welt.
Von Lord Melchett . Präsident der „Imperial Chemical Industries " London .

Die nachstehenden Ausüihrungen des früheren eng -
lifchen Wirtschasllero geben ein klares Bild von der Siel -
lnngnahme Grohbritanniens zu den Plänen der Schaf -
sung einer europäischen Wirtschaftseinheit .

Die Schriflleitung .
In den letzten zehn Jahren hatte Großbritannien die schwerste

und tiefste Wirtschaftskrise seiner Geschichte durchzumachen . Freilich ,
Perioden schlechten Geschäftsgangs sind den Engländern auch früher
nicht unbekannt gewesen ; niemals aber hatten sie so stürmische
Zeiten zu überwinden wie in der Zeit nach ihrem „Sieg "

. Bis jetzt
hat sich die englische Wirtschaft schlecht und recht über Wasser ge-
halten , aber die Zeit ist vorbei , für immer vorbei , wo man sich noch
auf den Erfolg individueller und deshalb zersplitterter Bestrebungen
zu ihrer Hebung verlassen konnte . Dazu ist der Konkurrenzkampf
auf dem Weltmarkt viel zu scharf geworden .

Dieses Stadium der weltwirtschaftlichen Entwicklung sieht Eng -
land wie auch Kontinentaleuropa dem gegenwärtig stärksten und
mächtigsten Wirtschastsblock der modernen Welt gegenübergestellt —
den Vereinigten Staaten von Amerika . Eine Konkurrenz mit diesem
Gegner ist für Gesamteuropa umso schwieriger , als Nordamerika ein
ungeheures , in sich geschlossenes Freihandelsgebiet darstellt , aber allen
Auslandsgütern durch unüberwindliche und erst kürzlich erhöhte Zölle
hermetisch verschlossen bleibt . Auch in Europa stoßen die Länder in

ihrem Bestreben nach Exportsteigerung auf jährlich höher und höher
steigende Zollmauern , und die Aussichten für einen Abbau der Zoll -

schranken der einzelnen europäischen Staaten sind vorläufig noch
recht trübe .

Die ? eit erfordert von uns eine neue Einstellung , ein neues

Gesichtsfeld — die Einstellung auf große geschlossene Wirtschafts -

körper das Gesichtsfeld übernationaler Wirtschaftsinteressen . Grog -

britan
'
nien ist bereit , bei der Umstellung voranzugehen . Der Zug des

ökonomischen Wiederaufbaus in der ganzen Welt macht die Zu -

sammenarbeit gerade des britischen Weltreichs notwendig , nicht nur
für die Völker der „Commonwealth of Nations "

, sondern sür alle
Völker der Erde .

Weitsichtige Politiker in ganz Europa haben die Notwendigkeit
der Ueberwindung staatlicher Wirtschafis ^chranken erkannt und suchen
jetzt nach Möglichkeiten eines innereuropäischen Zusammengehens .
Der furchtbare Druck von außen hat die europäischen Mächte veran -

laßt , gemeinsamen Schutz gegen die gemeinsamen Gefahren des rück -

sichtslofen Konkurrenzkampses zu sucken. Es ist nur eine Frage der

Zeit , wann die Fortbildung des von Europa gewählten Systems dazu
geführt haben wird , daß die europäischen Wirtschastsmächte durch ein

Netz zwischenstaatlicher Abmachungen und Verträge zu einem mäch-

tigen . unlöslichen Handelsbund zusammengeflochten sind. ^
— Groß -

britannien wird an dieser Entwicklung nicht achtlos vorübergehen .
Wenn es auch immerhin noch zweifelhaft ist, ob sich das europäische
Festland zu einem einzigen Freihandelsgebiet von der Einheitlichkeit
der Vereinigten Staaten durchringen wird , wenn auch die völlige
Niederlegung der innereuropäischen Zollmauern und die Schassung
eines alleuropäischen , .Festungsgürtels von Zollstationen noch auf
sich warten lassen wird — jeder Schritt in dieser Richtung , jedes
Kompromiß zweier Kontinentalstaaten , jedes neue « uro -

päische Kartell , das will ich nicht verhehlen ,
tli

Nackenschlag für Großbritannien ! ^
Es ist undenkbar , daß England an dem Prozeß der ökonoM'i!^

Verschmelzung und Neuschöpfung Europas teilnimmt ! aber e-

ebenso undenkbar , daß England unverändert seinen Platz äf . gzl .
zwei Mühlsteinen behaupten kann . Die Wirtschastsunion der ü -o -

auf der einen , die kommende Wirtschaftsunion Europas auf der
deren Seite — einem solchen Druck ist selbst eiiz starkes Land , ^
Großbritannien nicht gewachsen , solange es für sich allein ^ ,t<
und hartnäckig in seiner glänzenden Isolierung verharren will . t
sächlich bietet sich nur noch ein einziger Ausweg , um England i ^
seinen verstreut liegenden Dominien und Kolonien vor
schaftlichen Vernichtung , vor der Durchdringung und allmay >

Aufsaugung durch seine geeinten Nachbarn zu schützen : di«
eines engen Zusammenschlusses des gesamten Empire .

Die im britischen Weltreich verbundenen Völker können ^
summen mindestens die gleichen Wirtschaftskräfte aufbring ^
die Vereinigten Staaten von Amerika oder die noch nicht (jne
ten Staaten von Europa . Das britische Weltreich umfaßt ^
Fläche von vierzehn Millionen Quadratmeilen , d. h . ungefa ^ j.
Viertel der nicht mit Wasser bedeckten Erdoberfläche , etwa -

^
einhalb mal so viel Land , wie die Vereinigten Staaten -

dreimal so viel wie ganz Europa . Rund 450 Millionen Mens <b^

besiedeln das britische Territorium , während nur 427 Milli - n"'

in Europa und 106 bis 109 Millionen in Nordamerika
Der Hinweis auf diese Zahlen erscheint mir nicht unwichtig , ^
die Welt die britischen Bestrebungen auf vollständige
lichung dieses riesigen Wirtschaftsgebiets in ihrer ganzen Bede

richtig zu würdigen versteht .
'

. j
Nach der heutigen Lage zu schließen , wird Gesamteuropa ^

scheinend auf fast allen Gebieten des wirtschaftlichen und ^
schaftlichen Lebens von den Vereinigten Staaten überflugei ^
beherrscht . Bis zu einem gewissen Grade ist das auch tatsachl i ^
Fall . Bei einem flüchtigen Vergleich Englands mit den U

muß es sofort ins Auge fallen , daß das „stolze Albion
eine verhältnismäßig kleine Insel ist , während sich die Vem cr<
Staaten als ungeheurer Koloß über einen ganzen Kontine »

^
strecken, sowohl am Atlantischen wie am Pazifischen L>zea»

langgestreckte Küste haben und alle klimatischen Bedingung «

der Tropenhitze bis zur arktischen Kälte in sich vereinen . > jsch.n
die Dinge von den Amerikanern und wohl auch vom festia » ,^ ett
Europa aus gesehen . Daneben verfügt Amerika über weit r ^
Bodenschätze , über mehr Oel , mehr Sthl , mehr Kupfer und ^v atii<
objektiver , sachlicher Betrachtung muß man zugeben , daß von ^ . ..i
aus Amerika be^ ere industrielle und handelstechnifche Mo " . gstia ,
bietet als England . Aber dieser Vergleich bleibt nur solange fĵ j,
als noch nicht aus dem isolierten England ein verbundenes „ 0t ,
sches Weltreich geworden ist — größer an Bevölkeruna . an '

an Bodenschätzen als Eurova oder Amerika , und hoffentlich
in der Fähigkeit , seine Kräfte nicht zur llebersteigerung chau
schen MachtgefAhls zu verwenden !

Dte Beziehungen zu Holland .
Industrie gegsn Kündigung der deutschen Har delsverträge.

Die nach d n Sch«:le : .i ter ^noativ N ' cha ' ilicheu ^ erbandlnngen mit
Finnland lautgewordene Forderung auf Kündigung des
d « u tfch - finni schen Handelsvertrages bat soeben den
R «ichsverband d«r Deutschen Industrie zu dringenden ivorskllnngen bei
der Reichsregieruna veranlaßt . Die einzelnen deutschen Handelsverträge
sind unier sich eng verbunden . Die Kündignn « eines Handelsvertrages
wäre deshalb der erste Schrill zur Erschütterung aller deul -
schen Handelsverträge . Di « deutsche Ausfubr gibt mehr als
drei Millionen deutscher Arbeiter Beschäftigung . Diese Beschäftigung kann
nur durch Ausrechteihallung der Handelsverträge gesichert bleiben . Der
Reichsverband bat deshalb gegen die Bestrebungen auf Kündigung des
deutsch-finnifchen Handelsvertrag « ? bei dem Reichskanzler und d«n Reichs »
miniftern in aller Form Einsprucherboben .

In sehr ernster Form weist der Reichsverband in diesem Zusammen -^
bang auch auf die bedrohlichen Anzeichen einer Boykotts « wegung
in Holland bin . Hierzu wird festgestellt , daß nach dem S ^ eitern der
von Holland scharf kritisierten privatwirtichastlichen Abmachungen mit
Finnland jeder Anlaß sür einen wirtschaftlichen Kampf um ein « Boykott -
bewegung gegen Deutichland weggefallen ist. Es muß daher von der
Lovalstät der holländischen Wirtschaftskreise , mit de¬
nen die deutsch« Industrie in dem Grundsatz oenanester Erfüllung aller
sich aus den Handelsverträgen ergebenden Pflichten durchaus überein -
stimmt , die sofortige Einstellung der gegen Deutschland
gerichteten Bewegung «,wartet werden .

Auch der Gross- und Ueberseehandel protestiert
Der Reichsverband des Deutschen Groß - und Ueberseehandel ?

hat an den Reichskanzler und die beteiligten Ministerien folgendes
Telegramm gesandt :

„Da wir hören , daß trotz der ablehnenden Haltung in der letzten
Kabinettssitzung am 31 . Juli ein erneuter Antrag auf Kündigung
des deutschfinnischen Handelsvertrages vorliegt , richten wir die
dringendste Bitte an die beteiligten Regierungsstellen , derartige
Anträge abzulehnen mit der Begründung , daß den berechtigten
Interessen der Landwirtschaft ebenso berechtigte Interessen der
Wirtschaft , insbesondere des deutschen Einfubrhandels gegenüber -
stehen . Unsere wirtschaftliche Auffassung in dieser Frage ist den
Regierungsstellen aus unseren früheren eingehenden Ausführungen
bekannt .

"

Internationaler Börsenindex .
Neuer Tiefstand . — Nur Zürich ohne Verlust .

Die Baifsestimmung , die seil etwa Milte Juli im Weltbörsengeschäft
vorherrscht , bat sich zunächst auch auf die neue Woche übertragen . Die
AnrSentwicklung an den Aktienmärkten war , bei allgemein anhaltender
Geschäftsunlust , in den ersten Tagen wieder überwiegend nach unten ge-
richtet. Eine gegen Wochenende zum Teil eingetreten «, leichte Besserung
der Stimmung , vermag das ungünstige Aussehen der Börsenbilanz der
legten Woche nur unwesentlich zu verbessern . Mit Ausnahme von Zürich ,
gehen alle wichtigen Effektenmärkte der Well aus d^m Berichtsabschnitt
mit neuen Kursverlusten bervnr . Der Internationale Börseninder , der
die Entwicklung der Aktienkurse an den 12 Hauvtbörsen summarisch dar -
stellt , ist in der vergangenen Woche weiter um 1.2 Jndervnnkte aus 7(1.7
Prozent gesunken und hat damit einen neuen Tiefstand sür dieses Jahr
erreicht .

Anfang 1627
Berlin . .
London » ,
Paris . . ,
Brüssel . .
Amsterdam ■
Stookholtn .
Zürich . •
Wien • .
Budapest •
Prag . . .
Mailand »
New York ,

100
Anfang

1930
77 .1
65 .5

13« .7
82 0
80 .8
8 ] 4

Durchschnitt

9 a .8
i « :£

88 .5 81 .2

Aktienindex

19. 7,
§ 9 8
• 9 .3118 .670 l
70 .4
84 .8
78 .967 .6
72 .4
84 .7
90.9115 5
81 .9

26 7.
64 .0
57 .7

118 .9
6 ^ 4
8 .1m
836

1 ?« 1

'in

80 .9 79 .7

WTB . » erlin , 5 . August .
Der vom Statistischen NeichSamt errechnete Aktieninder ( 1924—1926

gleich 100) ist für die Woche vom 28. Juli bis 2 . August 1930 aus 105.8
gegenüber 108.0 in der Vorwoche nirückgegangen . und zwar in der Grnvve
Bergbau und Schiverindustric auf 101 .4 1105 .41 . Gruvve verarbeitende
Industrie aus 94.« (97.2 ) und Gruove Handel und Verkehr aus 127.3
( 129 .1 ) . Für den Durchschnitt des Monats Juli 1930 ist der Inder mit
110 .0 gegenüber IIS .4 gesunken , u . zwar in d ^r Gruvve Bergbau u . Schwer -
indnstvie 107.S ( 114.5) , Gruvve verarbeitende Industrie mit 99.1 (105.8 )
und Gruppe Handel und Verkehr mit 181 .0 (136.6).

Weitere Verschlechterung in Pirmasens - ^
So Pirmasens hat sich die Lage in der Schuhindustrie

ganaenen 14 Tagen wieder bedeutend verschlechtert. Wie erwarter -. ^ >»
neue Arbelterentlasinngen vorgenommen werden , auch die « rv« " b et
den Fabriken muht « teilweise weiter verkürzt werden . % mittl^ l!
austräge gehen , wie uns mitgeteilt wird , nicht nur bei einzelnen " jMg

*
und kleineren Fabriken sehr schleppend ein , sondern auch bei den i<
und größten Unternehmen . Die Arbeitslofenzisfer beträgt naiv t*J
richten des Arbeltsamtes 7800. Billiges Schuhwerk hat immer
Vorzug . Die Nachfrage hiernach hat sich in der letzten Woche 10? ^ -

,i
«« steigert . Wie die Reifenden der einzelnen Unternehmen ven, »y«rl^ .
die weitaus größte Zahl der Knnden Über den bisherigen Gefawj . ^^g
sehr ' unbefriedigt uni sie treten daher nur zögernd an die » " "iviitllffii
Herbstauflräge heran . Durch den vollkommen ungenügenden
wird die allgemeine Lage in Pirmasens noch verschärst , vielen v
Ist es fast nicht möglich , Me Gelder sür die Löhn « auszubringen - »c
einen Seite drängen die Lieferanten auf Zahlung , auf der
langt */» der Kundschaft immer wieder , daß die längst fallisen dc
weiter prolongiert werden . Dieser Mißstand macht Di &v*>ftti eDj
Fabrikanten vollkommen unmöglich . In der Lederindustrie w
falls ein starker Auftragsrückgang festgestellt . DI « Pirmalenfer ~ 8t (c"

stri« Ist ja schon seit Jahren nicht mehr auf den „grünen 8w eJUr <f (Jt«
men . doch bestanden , wie wir In den ersten Monaten dieses s ^ chtî ,
richtet haben , für das Einsetzen eines beffcren Geschäftsganges ^
Hoffnungen . Der ständige Preisdruck hat sehr ungünstig auf oa » ii»
eingewirkt . Die Gesamtlage In der Pirmasenser Lederindulir >

kommen unbefriedigend .
pariser Stickstoffkonferenz beendet.

^ ^ #
Nach einer Meldung der .,Allen « Economiaiie et Financisre ,gii^,

schen den Teilnehmern an der Pariser StickstoMonferenz eine
erzielt worden . Die Vertreter der Stlckstoffvroduzenten hatten

an snntheiischen Stickstoffen von der einheimischen Industrie
Zwischen verschiedenen Erzeugunasländern seien außerdem
kommen getroffen worden , die dem allgemeinen Weltwar » t
trügen . In Bezug aus den Chilesalpeter sei noch einmvff * . p
schen den Produzenten und der englisch -deutsch-norwegisaien 6er«itS 1(j<
erwarten . Die deutschen Teilnehmer an der Tagung >tno
gereist , ohne ein KommuniauS herauszugeben oder der Prell «
Auskünfte zu erleilen .

Ausländische Getreide und Fette . M
Rotterdam , 5. August . (Funkspruch . » <Setre !de - S » liiv 8.70

tagskurs in Klammern . ) Wetzen ( in Hfl v . 100 Ks ) - g« Vi ^ 'S?# 4''
Nov . 8.70 (8 .57H ) , Jan . 8.90 (8 .75) , Mär , 9.05 (8.90) . M (t-°

v Last 2000 Kg . U Sevt 131Ä (129 ) , Nov . 181k ( 127V&). Ja »

flt £

3
feiliges Abkommen unterzeichnet , das vorläufig für die Dauer e>n

res in Kraft treten foll . Die französischen Interessen ie >̂

Abkommen gewahrt worden , fodaß in Zukunft der kranzost'^^. .^t
izn snui ^etis ^ e-n irfftoffett nnit (»TTtĥ intiicfieri Industrie

Liverpool , 5 . Auaust . ll . August ) . lFunkspruch .
kurse . lVortagökurs in Klammern . ) Wetzen (IM

kspruch.» ® eĴ | fjen »^ /iij«
I ■ , J B W .

lb .) Ten . , P
Okt. 7/2V4 ( 7/1%), Dez . 7/4V4 (7/2%) , März 7/5W (7/8%)- W' "

, «80 WizW
(480 lb . ) per Juni -Juli 24/lk (23/6 . Tendenz feft . M e B l *

(24
verpool Straiahts 32 (32 ) London Weiz «nm « hl 24Vi —3« )a

Preise In sbilling und venee . t,r„ r \t
Winnipeg . 5 . August . (Funkspruch . ) Getrcide -ScklußrnrI ^

kurs>. in Klammern . » Weizen : Tendenz stramm (ftra » '
t . O « j,<j

97H (94 %) , Dezember WA (»(!%), Mai 105 (4 f „ a eii : A p ?
45% (44%) , Dezember 44% (43%) , Mai 47% (40V» 1, R » 8 ? okto ^ Lö ' '
RO' / « (58%) , Dezember 63% (61 %) . Mai 69 (67 %) , ® erft « -_i )" Dezember 47% (45V4) , Leinsaat : Oktober 177 U '

gg- /,
176 ( 170%). Manitoba - Welzen : Loco Northern -
II 04% (91 %) , III 92V* (89%). . .

Chicago , 5. Aug . ( Fnuksprnch . ) Getrelde -Schlußkurl «. '
,

in Klammern . ) Weizen Tendenz stramm ( stramm ) .
( 102- -%) September 91 %—% (88%- «») , Dez . »7%—*
101 ' / .— 102 (98%—%) , Mais : Tendenz stramm ( stramm ) .o-tul »«»*l ,

1 WlY
(89%), Dezember 897i 187 %) , März 93 (91 %) . H a f e r .
( stramM ), Mai 48 (46%) , September 40 ( 39 %) , Dezember ßlH ,
46% (45^ ) , Roggen : Tendenz stramm (stramm ) , Septem « ^ shel -

Dezember 67 (65) , März 71% (70%). ( Alles in Cents ■

VueuoS -AIrcs , 5. August . (Fuukspruch . ) Getreide - ^ g.S*
f 2 £i (

tagskurs in Klammern . ) Welze n : Sept . 9 . 7L> ( ».« <) >g ^ se t n 5),
Mais ver August 6.20 (6 .05 ) , per Sept . 6 .86 (8 .18) ( l "-w°

„
4.70 (4.70 ). L - Infaat : Tendenz f« st : per Auaust w -1

oat ü ' .(
ept . 18 .83 ( 18 .04 ) , per Okt . 18 .92 (18 .12 ) . ff . ,̂ « t ?

SJoinrio , 5 . August . «Funtspruch . » Gelreidc - Schlu »
c i jt f

:r Sept . 9 .55 (9 .55) . Mais per Sevt . 6 .15 ^

® drtn &- (« ffl k

r!S

per WWWWWWWM

Chicago , ö . August . (Fuukivruch . ) Feite , ^ }̂ '
.. a)

v lÖ70 ^
Klammern . ) Schmalz : Tendenz stramm : per JaUna ^ Sp » Krc
Sept . 10öS ( 1045 ) . per Okt . 1065 ( 1050 ) , per De, . IvöSiZ/Mrl - '^ K
1875, ( 1875 ) , Schmalz , loko 1050 ( 1040 ) . ieichte Trbwe ne »

;t)Cte A £
' t

975 ( 970 ) , leichte Schweine höchster Preis 1000 « reis,A äS' 1
niedrigster Preis 815 ( 850) , schwere Schweine ßödjiter ^r im ^
Schwcinczusubr In Chicago 15 (XX) ( 30 000 ) , Schwe .ne, » , ji^
70 000 (88 000) . . « «ftern . N "

Ncu ' tiort , 5. August . ( Funkspruch . ) Schmalz Priwall « . spe«>»

(1150 ) . Schmalz middl « western 1110—20 (110^ - 10) , *■
y,

ö% (5 %) , Talg , extra Jose 5% (ö %) . Talg , in Tterces t>«



Ausgabe
von ISO Millionen Reldismarh 6 % iger Sdialzanwcisungen der Denisdien Reldisbaiin - Gesersciiatl

Zinslaut ab 1 . September 193 O ( Kapitalertrag steuerte ei )
Die Deutsche Reichsbahn - Gesellschaft Ist auf Orund des Reichsbahn -

d?a » i
es vonl ^ ^ uxust 1924 ( RQB1. Ii S . 212 ) , abgeändert durch Gesetz vom 13. März 1930

i >. . ' ' I S . 369 ) , am 11. Oktober 1924 errichtet . Sie ist eine Körperschaft öffent -fpnpnes
. vonl August 1924 ( RQB1. Ii S . 272 ) , abgeändert durch Qesetz vom 13 . März 1930

lieh " am Oktober 1924 errichtet . Sie ist eine Körperschaft öffent -

Aufv ^ e c h 4 s ste 'lt nacfl Maßgabe der §§ 31 ff. des Reichsbahngesetzes unter der

Rech der Keic hsregierung . Das der Gesellschaft vom Reich übertragene ausschließliche

Kset ZUm betrieb der Reichseisenbahnen endet gemäß § 5 am 31 . Dezember 1964, voraus -

akti a 'pdann alle fälligen Beträge der Reparationssteuer gezahlt und sämtliche Vorzugs -

{1
*n e ii>gez ° gen sind . Die Reichsbahn -Gesellschaft ist keine Aktiengesellschaft im Sinne des

nacj^ sgesetzbuches , jedoch ist die finanzielle Gestaltung der bei Aktiengesellschaften üblichen

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 15 Milliarden Ml und besteht aus
2 Milliarden Ml Vorzugsaktien ( Gruppe A ) und

p 13 Milliarden Ml Stammaktien .
erfoi

^ höhunR dieses Grundkapitals kann mit Zustimmung der Reichsregierung dadurch

^eua
^ d ' e Gesellschaft innerhalb eines Zeitraumes von ] e 10 Jahren , von der ersten

a " sgabe an gerechnet , weitere 2 Milliarden Ml Vorzugsaktien ( Gruppe B ) herausbringen darf ,

die St Stammaktien lauten auf den Namen des Deutschen Reichs . Zur Verfügung über

^ ammaktien ist die Zustimmung des Reichsrats und des Reichstags erforderlich ,

sich i y ° rz ufcsaktien lauten auf den Inhaber und sind frei übertragbar . Sie gliedern

zum n die Gruppen A und B. Die Gruppe A umfaßt die 2 Milliarden Ml Vorzugsaktien , die

yard Grundkapital der Gesellschaft gehören , die Gruppe B diejenigen , die in Höhe von 2 Mil¬
ien m a ue jg Jahre zusätzlich ausgegeben werden können .

(,at Stelle der früheren Belastung mit 11 Milliarden GM Reparationsschuldverschreibungen
stfn Reichsbahn -Gesellschaft vom 1 . Oktober 1929 bis zum 1 . April 1966 eine Reparations -

einnL Von Jährlich 660 Millionen Ml , in Monatsraten von 55 Millionen Ml , aus ihren Betriebs -
antnen an die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich in Basel zu entrichten ,

y
'e Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft ist das größte Betriebsunternehmen der

5j . ' *• Ihr Eisenbahnnetz einschließlich der Bahnhofsanlagen besitzt eine Ausdehnung von

die ri • ^ ' e za h' reic hen Stationen — ihre Zahl beträgt 12 006 — sind neuzeitlich ausgestattet ;

Bern t sanlagen und die Betriebseinrichtungen , insbesondere das Sicherungswesen , sind unter

6in p u ng a " er Erfahrungen auf dem Gebiete moderner Eisenbahntechnik ausgebaut . Es steht
w "nrpark von 25 200 Lokomotiven und Triebwagen , 64 000 Personenwagen , 21 000 Gepäck -

K®n , 661 000 Güterwagen zur Verfügung .
Il4 (vin katalichen Anlagen sind außer den zahlreichen Kunstbauten (Brücken . Tunnel usw .)

'Jahn Höhlungen für das Personal , 10 Gaswerke , 91 Gaserzeugungsstellen , 2035 Gebäude für

Ql . ^ sserwerke , 74 Wasserkraft - und Wärmekraftwerke , 822 Umspann -, Umformer - und

Richter -Werke , 1876 Lokomotivschuppen vorhanden .
Und

" as G e s c h ä f t s i a h r der Gesellschaft ist das Kalenderjahr . Die Bilanz und die Gewinn -

ein » . rtistrechnung der Gesellschaft sollen innerhalb einer Frist von 6 Monaten nach Ablauf

zufri J eden Geschäftsjahres veröffentlicht werden . Die Gesellschaft hat seit ihrem Bestehen
'edenstellende Abschlüsse vorgelegt . Im Geschäftsjahr 1929 stellten sich
Q | ® Betriebseinnahmen

aus dem Personenverkehr auf . . .
b.' aus dem Güterverkehr auf . . . .
c> aus sonstigen Einnahmequellen auf .
' ? Betriebsausgaben

persönliche auf . , ,
sächliche auf

c) Ausgaben für Erneuerung der Reichs¬
bahnanlagen auf

1,423 Milliarden Ml
3,485 Milliarden Ml
O 445

2,418 Milliarden Ml
1,415 Milliarden Ml

5,353 Milliarden Ml

0 .6*0 M 'Hiardpn Ml 4 4Q3 Milliarden Jtlt

der w Mithin Betriebsüberschuß rund . 0,860 Milliarden Ml
' ° lgt Verwendung gefunden hat :

D°* Millionen Ml für den Dienst der Reparationsschuldverschreibungen .
4 Millionen Ml für den Dienst der neuen Schuldverschreibungen und Anleihen .

Millionen Ml als Zuweisung zur gesetzlichen Ausgleichsrücklage ,
Millionen Ml für Rückstellung für Betriebsrechtsabschreibung ,

, " Millionen Ml für Vorzugsdividende und Erhöhung des Vortrags aus 1928.

erheKT Rufenden Geschäftsjahr 1930 macht sich als Folge der ungünstigen Wirtschaftslage ein

nehm s Absinken der Einnahmen bemerkbar , eine Erscheinung , die sich bei allen Bahnunter -

*uflU.R
gen der We,t ^eigt . Durch die vorliegende fünfjährige Anleihe sollen der Reichsbahn Mittel

' ' chen ' d' e "lr <iie Vergebung neuer Aufträge und Inangriffnahme zusätzlicher Arbeiten ermög -

inein ^ ?^ en . Dies wird auch zur Belebung des Arbeitsmarktes beitragen , die sich letzten Endes
v ermehrungdes Verkehrs und damiteiner Stärkungder Betriebseinnahmen auswirken wird .

fUemäß § s des Reichsbahngesetzes vom 13. März 1930 und dem Beschluß des Verwaltungs -#
dt» t> deutschen Reichsbahn -Gesellschaft vom 8 . Juli 1930 sowie auf Grund der Genehmigung

Vo , fischen Ministers für Handel und Gewerbe durch Erlaß vom 25 . Juli 1930 werden wie
n ,1 *rxv * hnt 150 Millionen Ml

fünfjährige 6 % ige Reichsbahn - Schatzanweisungen
begeben .

Bti(j Schatzanweisungen s'nd in Stücken zu 100, 500, 1000, 5000 und 10 000 Ml ausgefertigt

c ,
-en sämtlich auf den Inhaber . _ „

,
le Verden vom 1 . September 1930 ab mit Jährlich 6 vom Hundert In halbjährlichen Teilen

5rz und 1. September jedes Jahres verzinst . Bis zum Ende des Monats August
' Den £ tflM._ i „ iStückzinsen vom Zeichnungspreis abgezogen .

1930

schein
' ® Auszahlung der Zinsen und des Kapitals erfolgt bei Fälligkeit gegen Rückgabe der Zins -

KasSpn
e

.
0(' ®r dieser Schatzanweisungen bei der Reichshauptbank in Berlin und sämtlichen mit

lun- x ^'" richtung versehenen Reichsbankanstalten , bei der Preußischen Staatsbank ( Seehand -

tos, ' ' bei sämtlichen Mitgliedern des Übernahme -Konsortiums einschließlich ihrer Nieder -

Kröße
n- bei der Zentralkasse der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft in Berlin und bei den

ren Kassen der Reichsbahndirektionen .
Schlie n?.e !

' Schatzanweisung sind 10 halbjährige Zinsscheine Nr . 1 bis 10 für die Zelt bis ein »

n ,
31 . August 1935 beigegeben .

Den, p Minsen der Schatzanweisiingen unterliegen nicht dem Steuerabzug vom Kapitalertrag .

ab?upt chs,a « ausschuß ist der Entwurf einer Verordnung über die Aufhebung des Steuer -

?. j v° m Kapitalertrag bei festverzinslichen Wertpapieren vorgelegt , wonach die nach dem

ertra» u
r 1931 fälligen Zinsen festverzinslicher Wertpapiere vom Steuerabzug vom Kapital -

stimmt efreit werden sollen . Für den Fall , daß dejn Entwurf dieser Verordnung nicht zuge -
,n< Verden sollte , hat der Reichsminister der Finanzen die Befreiung vom Steuerabzug für

die Zinsen aus diesen Schatzanweisungen auf Grund des § 108 Absatz 1 der Reichsabgaben¬
ordnung zugesagt .

Für die Schatzanweisungen und die Zinsscheine gelten die Vorschriten der §§ 798 bis 804
des Bürgerlichen Gesetzbuches mit der Maßgabe , daß bei Verlust von Zinsscheinen der An¬
spruch aus § 804 Absatz 1 S . 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches ausgeschlossen ist .

Sämtliche die Schatzanweisungen betreffenden Bekanntmachungen werden im Deutschen
Reichs - und Preußischen Staatsanzeiger mit Wirkung für jeden Inhaber veröffentlicht .

Zur Herbeiführung der Mündelsicherheit der Schatzanweisungen ist dasErforderllche veranlaßt .

Von der Gesamtemission der vorstehend bezeichneten 150 000 000 Ml 6 % Schatz¬
anweisungen sind 75 000 000 Ml bereits fest begeben . Die übrigen

75000000, — Reichsmark 6 % ige Schaizanweisungen
der Deutschen Reichsbahn > Gesellschaft , fällig 1 . September 1935,

werden hiermit durch die unterzeichneten Bankfirmen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt .

Bedingungen
Der Zeichnungsp reis betr &gt 95 %

abzüglich Stflckzlnsen bis zum 31 . August d . J .
Die Börsenumsatzsteuer geht zu Lasten der Zeichner .
Zeichnungen werden in der Zeit

vom 7 . bis einschließlich 12. August d . J.
bei den in der Anlage zu dieser Zeichnungsaufforderung genannten Banken , Bankfirmen und
deren deutschen Zweigniederlassungen während der üblichen Geschäftsstunden entgegen¬
genommen . Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten .

Die Zuteilung der Stücke auf Grund der Zeichnung erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der
Zeichnungsfrist und bleibt dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen . Anmeldungen auf
bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies mit dem Interesse der
anderen Zeichner verträglich erscheint .

Ein Anspruch auf Zuteilung kann aus etwa vorzeitig eingezahlten Beträgen nicht her¬
geleitet werden .

Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat In der Zelt

vom 18. bis 21. August d . J.
bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnung entgegengenommen hat , zu erfolgen . Auf Zahlungen
vor dem ersten Einzahlungstage werden Zinsen nicht vergütet .

Die Zeichner erhalten zunächst Kassenquittungen , gegen deren Rückgabe später die
Stücke durch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden .

Die Lieferung der Stücke wird baldmöglichst erfolgen .
Die 6 % Reichsbahn -Schatzanweisungen sollen an den deutschen Hauptbörsenplätzen als¬

bald nach ihrem Erscheinen eingeführt werden .
Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank beliehen werden und sind auch Im

Lombardverkehr bei der Preußischen Staatsbank ( Seehandlung ) als Deckung zugelassen .

Berlin , im August 1930.
Berlin , Braunschweig , Breslau , Dresden , Düsseldorf , Essen (Ruhr ) , Frankfurt ( Main ) , Hamburg ,

Karlsruhe (Baden ), Köln (Rhein ) , Leipzig , München . Nürnberg . Weimar .

Reichsbank .
Bank d . Arbeiter , Angestellten u . Beamten A .-O.
S . Bleichröder . Commerz - und Prlvat -Bank

Aktiengesellschaft .
Delbrück Schickler & Co .

Deutsche Girozentrale
— Deutsche Kommunalbank —.

Preußische Staatsbank (Seehandlung ) .
Berliner Handels -Gesellschaft .
Darmstädter und Nationalbank

Kommanditgesellschaft auf Aktien .
Deutsche Bank und Disconto -Oesellschaft .

Deutsche Landesbankenzentrale
A.-G.

Deutsche Verkehrs -Kredit -Bank Aktiengesellschaft .
J . Dreyfus & Co .

Mendelssohn & Co .
Dresdner Bank .

Hardy & Co.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .
Preußische Zentralgenossenschaftskasse .

Lazard Soeyer -Ellissen
Kommanditgesellschaft auf Aktien .

Eichborn & Co . E . Heimann .
Barmer Bank -Verein Hinsberg , Fischer &

Kommanditgesellschaft auf Aktien .
Gebrüder Bethmann .

Lincoln Menny Oppenheimer .
L . Behrens & Söhne .

M . M . Warburg & Co . . Veit L . Homburger ,
Sal . Oppenheim Jr . & Cie .

Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt .
Bayerische Hypotheken - und Wechsel -Bank .

Bayerische Vereinsbank . Merck , Finck & Co . Anton Kohn . Thüringische Staatsbank .

Offizielle Zeichnungsstellen in Karlsruhe sind :

Reichsbank . Badische Bank . Badische Kommunale Landesbank . Girozentrale .
öffentliche Bank - und Pfandbriefanstalt , Zweiganstalt Karlsruhe I . B .

Darmstädter und Nationalbank Kommanditgesellschaft auf Aktien . Filiale Karlsruhe (Baden ).
Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft , Filiale Karlsruhe .

Deutsche Verkehrs -Kredit -Bank Aktiengesellschaft , Zweigniederlassung Karlsruhe (Baden ) .

Veit L . Homburger . Straus & Co .

Reichs -Kredit -Gesellschaft Aktiengesellschaft
Braunschweigische Staatsbank

(Leihhausanstalt ) .
Gebr . Arnhold . Sächsische Staatsbank .

Co . Simon Hirschland .

Deutsche Effecten - und Wechsel -Bank .
Jacob S . H . Stern .

Vereinsbank in Hamburg .
Straus & Co . A . Levy .

J . A . Stein .
H . Aufhäuser .

Bayerische Staatsbank .

K .M Site

> LS .

feÄbXffi :

(11' i | , 6tf)ör a ur* « Wf Ii
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« oflcnftrabe « r . 49, tit auf sofort

groß . Weinkeller
*ti vermieten . Zu « fr . daselbst I . 1 . St , o. bei
Architekt Sal « . tfemit1 . 12 - Tel . 835. 806428

SlMltMrM i
sind Im L Stock 4 Zimmer mit Zubehör aus

1. Oktober 19SO

ols Büro oft . WM , in mm .
— • ~ rlsrube ,

( 5Q63 .')3 )
Zu erfragen bei

"
Architekt

"
« aser .

'
« < rlsinbe .

Len,strafte « . T.
m

Büro-Räume
2 —8 In erster Lage der Kaiserstrahe . I Trevv «

gelegen , sofort , » vermieten . ( ftO 6427 )
llv Hebeustrel « . — « aiserstrabe 198.

Zu vermieten
® ro &e Wobnung o . 8 Zimm . u . reich !,
jiitfwb . , sehr geeignet f . Büro od , als
PraxiSraume . in best . Lage b . Katserstr ,
Die Wohnung kann evtl auch mit ie
4 Zim . abgegeb , iverd . Näh , von 1 bis
2 und von 4^ Ilbr an bei fFOG42g )
Rud . Svi » . Schillerstr . 2 . Tel . 1988.

Raum von 30 gm als

Büro. Mtait oder Lager
mit Zubehör . In zentraler Lage , m vermiete » .

« »sieuftrab « 80. L (d06445 )

LADEN
mit grober anschließender Wohnung

am Kaiserplay gelegen ,
für Fahrradgeschäft geeignet
zum 1. Oktober günstig , u vermieten . Näh .
Much die ( 18790)
Doeringsch « Buchdruikerel . Amalieustr . 88.

2 pOe helle WM
ie ca . 160 am grob , zusammen oder einzeln

Kreuzstrahe Rr . 4. ( 17590)

Zu vermieten (18574)

Stefanienstr. 11
II . St .. 5 Z .. Dadez, , KNche, 2 Maus .. 2 Keller -
abt „ bei , Kohlenr, , Garten . An ! a , i>. Wasch -
ktiche u . d , Trockensveicher aus 1. Oft i>. I . ,
monailich « Miete 140 RM . Näh . t . Oause
II . St . , zwischen 14 u 16 Uhr od , bei Ludw ,
Oomburacr . Zirkel 20 . od , b Oterrat der
Asraeliten , Krtegsstrahe 1S4 .
Moderne (19014)

3 3im .=9Boönunn
Neubau (am Badnvof )
auf sofort oder >v » ' er
zu vermieten . N « her<S !
Narlstr . 75. 1., Tel . 2936

3 M .-W Mng
mit grob , Bad , » Uchc ,
2 Keller , sofort oder
1. Sept . zu vermieten ,
Monatl . 70 M . FH6433
Softenstr . 174, S. St .

Herrschaftlich etngerich -
tete aiohe 3 u . 4 Zim -
m»r - Wobn « naen mit
Parkett - u Linoleum -
boden . Etagenheizung ,
einaer , Bad u . sonstig ,
ZnbebSr im Neubau
KrieaSstr 181 a » I l .
Tept , oder 1, Okt , zu
vermiede » . Näheres :
i»ri, «sftrak >» Nr ,
Naubiiro <164171

Garagen
«ktn»elboicen> , u ver-
mieten . Näh . Karl -
strafte 138 T.. links
S «bön <, fchr billig «

3 Zimmer -
Wohnung

mit KUche u , Zubehör ,
auf sofort oder später
zu vermieten in ISd -
lingen (beim Bahnhof )
Miete 25 jH monatl .
Näheres : Iiihlinoen ,
Bahnhofstr . Sl . S , St .

(» 190)

8 Zimmer - Wohnung
m . Bad . Martenant ,
it . f Zub . a . fof . pfxr
1 Sevt , , u vermiet .
Nelchenstrakie 19 , in

lftW8Z71 >
M » bl . » Immer

fev Ein « , , zu verbiet .
Lesslnastrahe nart .

(KO63S0 )
Miidl . Zimmer

m 2 Betten , sos, zu
» erm . A Schmalhatz .
Waldstr . S. S . l ., 1 Tr .

Möbl . Zimmer
zu vermiet , ( 5VÜ6429 )
Luifcnstr . 69. ni „ r .

öchöiies Simmer
am Kailerplat ! , möbl, .
an berufst Frl . z , v ,
Amalienstr . 46 III .

(FH64411
(Trohes , schön möbl .
Zimmer an Oerrn o .
Dame od . ig . Ebe -
paar m Kiichenben, ,
kof . z. vm . Lachner -
str 6. IV . . r . (B1941

ich . möbl . Zim . mit
ochgel 1, Alk . fof . «.

verm , Waldbornstr 5,
II, , (Schlohs . ). (B186 )
Möbl . Zimmer m . el ,
Licht vm . <^ 06435 >
Akademiestr . 42 . IV .
Sckillerstr , 15. II ., l .
gut möbliert . Zimm -,
fof . zu verm, , auch f ,
voriibergeh . An, » seh,
aben ^ö 7—8 Uhr ,

( SO 64391
SUM . möbl . Md ^ s,
an sol . Perl . losort
billia vm , <stS6440
Kailerstr , 225 , 4 . St ,
Schönes , ger ., möbl .

Zimmer
z vm . Welfenstr 8 .
IV . l . Babn ' ossnäbe ,

( FS 6442 '
Schön , möbl . Rimmer
mit 1—2 Bellen mit
v . Pens . sos. z. verm .' be «. II .Gartenstra «

(SO 6444)

Frdl . se»ar . Zimm ^
voruberg . od , dauernd
z. vm . Schlivenstr , 84 .
II, . Dt . l , ( FW 8270)

Leeres Maus .-ZImm.
mit kiiche sofort zu
verm . Zu « fr . u , Nr .
K88 8272 In d , Bad .
Presse . Sil . Werdervl .
Westendstr , 68 . ! Tr ^

Ecke Muhlburger Tor ,
lind 2 aut eingerichtete

Zimmer
(nicht nebeneinander ) ,
weg , Wegzug d , Miet ,
an sol , Herren aitt 1 .
Sevt . zu verm . ( DaS
kleinere sogleich , da »
grobe auf 1, Sevt, >

( B120 )

Schön ., mvbl . Zimm, .
el , L .. iev , Eing, . z . v ,
Morgenstr , 24. 1 , St ,

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten , » 06883
Akademiestr , 40 , t Tr ,
Schön ., g . möbl . Zim ,
mit el . L . zu v . (B206
Walter . Soslenstr . 40.
Leer. Zimmer aus sos.
zu verm , Heikcr, Bel -
fortstr . 15. III .

(FQ6450 )

Krenzstr . 4. (« r , Part .-
Zimmer mit el , Licht
sos , zu verm Näheres
daselbst , (FH64 ^ 9)
Gut möbl Zim . . vor
iiberg , zu vm . Ludw ^
Wilhelmstr . k. IV . , r .

(Bisv )

Amtliche Anzeigen %

(MWS -

ziomsonllelgems .
Da » unterzeichnete Notariat versteigert in

seinen DienstrSumen , Katserst . 184. 2 . Stock .
Zimmer Nr . 1 ». am

Freitag , de« 15 , August 1980. vor « . 9 Uhr ,
da » aus Gemarkuna Karlsruhe — Neubruch -
strahe Nr . 6 — gelegene OauSgrun !>sti»ck
Lgb . Nr . 14142 der Oermann Luibrand . Kauf ,
manus . und dessen Ehefrau Theresia , geb .
Seile . (18082)

Es sind : Oosreite 3 .50 ar , OauSgarten
8,98 ar , zusammen 7,48 ar .

Aus d « Oosreite jteht :
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit Eisenval -

kenkeller ,
b) eine einstöckige Waschküche und Osthuer -

stall , rechts hinter a ) ,
c) ein einstöck . Schoos hinten an b) angebaut .

SchähungSweN : 12 000 NM . und mit Zu -
bebör 12 015 RM .

Karlsruhe , den 4 August 1980.
BadlscheS Notariat V

— vollstreck » ngSg « icht.. —

Zeugen gesucht ! !
Zeugen , welch « unmittelbar vor der Ex -

vlosion in dem Betrieb
u . Oummel .
nehmungen
sich umgebend bei der Kriminalpolizei , Sie -
fanienstrave 8/5, hier , zu melt « n . (19088)

Staatsanwaltschaft DL

IUIIUIC uuv Dil
dem Betrieb der Fa , Dalhoser

l . hier , Sssenweinstrake 68 Wahr -
n gemacht haben , werden ersucht .



HeirutsgesucheVerschiedenes

Kapitalien

Kautgesuche

Badische Presse / Morgen -Ausgabe Mittwoch , den 6 . August

WWZ
Kai-Kai
Mysterium

Jllusion ?
Suggestion 7

uier löst
das Raisei?

haben den • hamallgan

Damassd . mit 4
Haltern , alle

Weiten
g • h 5 rt

Millionen müssen CSD Bernhardt in seinem
Melodrama :Diese für Deutschland so Verhängnis

vollen Worte ließen während des Welt¬

krieges ganz Europa erzittern . — Der

einzige authentische Film mit Original-

Nessel , hübsche
Zeichnungen . . .Nock hören . Dazu der Oberall aufsehenerregende QroBiilm

Die Täglich
Konzert
der beliebten

Wl * n « r -Dam « n <
Kapall «

Walzartraum

Aufnahmen
aus Indanthren
farbigem Rips .

Unwiderruflich nur noch IISUtB lind
morsen Donnerstag !

k Anfangszeiten : A
3H > « und 8 .40 Uhr .

Theater
Neu eröffnen

Dammersfodc-ReslauranfAnfangszeiten ;

400 540 720 goo
und ein heiteres Singspiel

mit Dach-Terrasse und Garten
Dammerstock -Siedlung
Ettlinger - Allee , NQrnbergerstraBe 1
Naturreine Weine — Schrempp - Prlntz -Blere

«owie metzgerel mit Ladengeschäft
Maschinelle Kühl-Anlagen

Franz Berlinghof , Metzgeru.wirt
Jeden Mittwoch Schlachttag 19131

von Erzeugnissen der Staatlichen Majoük 3

Manufaktur Karlsruhe A .-G . In den erweitert ®1

Geschäftsräumen der Verkaufs -Nieder !a9 e

mit unseren Terminen infolg «
der andauernden Prolonga¬
tionen . Wir zeigen daher nur

noch wenige Tage

Anfang 4. %7 . 9 Uhr .

Den Sieger aller Tonfilme :

Städtisches
Konzerthaus .
Sommer - Cperctte .

M ittwoch . 6. 8.. 8 U.

Die Wne Helena
Maurer - und
Gipfrtatbelte »

werden billi « au »«'
Angeb . unt . Nr . RS
an die Bad . Press «.

Die Nacht
gehört uns ! Auf Extratischen im Erdgeschoß !Eine moderne 3agd nach
Liebe . Glück und Ruhm im
150 KLm .-Tempo mit Char¬
lotte Ander . Harm Albers ,
Walter Janssen usw . usw .

Attraktionen :
Der Ball der 1000 PS .
Das Cabaret der rollenden
Räder .
Targa Florio , das schwerste
Auto -Rennen des Kontinents .

Kapellen :
Schmidt -Böelcke , Tomed -Syn -
copators , Redhead -Batids .

Jugendliche haben keinen
Zutritt . (19135)

Heute Mittwoch 20.30 Uhr <>be"

Großes Sonder -Konz»1
Aua dam Programm :

Hebriden -Ourertüre . • W ®®

Ungarische
Rhapsodie für -poVV**'

Sollst : Albert Pichner ^

IKiaRIEHSTRASSE 18
Morgen Donnerstag

Gesellschatts -Tanz -

Darmstädter n
Mitte der Stadt KreuzstraBe EeW

^ Naturreinere
1

Bickensohler
W fluswahlrelche M '

und Abend Kar'8

Schrempp - Bler Mäßig® ^

MTTWOCH
8 '/i UhrHEUTE

Gut . groß . Gemälde ,
Lands « ., m . br . Rah¬
men , 45 M . zu versf .
Körnerstratze 10. Patt ,

Zu verfaulen
2 Firmenschild « »

(1 8t . u . i f [ . ) Stesa -
nienttr . 57. part . . lfs .

Opel -
Limousine

4 PS ., »fach bereist ,
tadellos . Zustand , äutz .
günstig zu verkaufen .
Martenstr . 32. (19177
4täbt . Wagen 40 M .

Mass. Speisezim . 290 .* .
pol . schön, saub . Bett ,
Rost u . Matr . 28 M ,
WirtStilch 10^ e. Wasch¬
tisch 8JL blauer » ind .-
Kasten Wagen 18 A .
Adlerstr . 32, Hof . pt . . r .

Wer tausch « fein

Motorrad
gegen H .- Yahrrad , R .»
Photo , Anzug . R .-
Grammophon , silberne
Uhr ulw . Angeb . unt .
35954 an Bad . Presse .

Smoking- . «
und
' ow . "" »r . d 'k [J,
a, ><».• ! ,

Prima Marf . -Dam «n .
fabtrab wie neu . faum
«« fahren , KS^ t abzug .
Herrenstr . N , 1 Tt .

Schlafzimmer
eiche, Ztlirig . Spiegel -
schranf mit Schubkast .,
Waschkommode mit
Spiegel und Marmor ,
wenig gebraucht , billig
abzugeben . (1917b

Huber , Möbellager ,
Waldstratze 28.

Betloten Sonntag früh
1 N. gold . vwsennad «!
von Stefaniensir . bis
StephanRirche . Ab -
zugeben Siesanlenstr .
Nr . 57 . pt .. l . FH64Z1

Moderne , neu «Welcher Maler kann
sofort eine Interessen -
Einlage von ca . 2 Büfett . Tisch . J St .,

weg , Wegzug, . halben
Preise abzug . (YHK4X5
Tammerstockstiake 22.

la XücKe
Jabrikneu . weit unter
lnschasfungSpreii ab

zugeben . (19178
Marienstraße 32.

stellen ? Dauerstellung .
Vertrauensposten geg .
guie « Gehalt u . Woh -
nung . Angebot « unter
« 18637 an Bad . Pr .

ctle Königin «>es deutschen Filmes

fonfiimenwird ?
Was meinen

Sie ? faum überspielt , ber .
neu . du dem staunend

WW ir billigen Preis v . 680 ./<
WWM ' iu octfaiifen . ( BI9S

Stüh » .
. Pianoiabrif .

Ritterstrane SO.

Gelegenheit !
Kamera

&SB5BH5BBHI 9x12 . Topp ausjw ,
Finderwaaen iiuß . vreiSW . abzugeb
Stubenwaae « HJi bei Götz . Rttterftt . ZS,
».vk. « reuistr . Hinterhaus . WOW )

Griiudlicher ( S199 )
Klanieriinterrikstt

wird , u bill . Preise
eri . Belloristr 10 . IV

Unterricht in
gilbet . Laute .

Mandoline ,
Violine erteilt

I . IUI » . Musiklehret ,
Lluutenstt , X 41661<

Ein weiterer
Toniilm - Erfolg !Zu kaul gel guierhalt

SamonfQbrrad
Angeb mM Preis unt .
H .W .9Ä7S an Bad . Pr
giligle Hauptpost .

Wellblech -
Garage

tauf . cef . Ana . u ,
övso an » ad . Pr .
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